Deutſchland. 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
London, den 7. Juni. In der geſtrigen 17 der 
[Konferenz ſchlug Dänemark vor, die Waffenruhe auf 14 
Tage zu verlängern. Die preußiſche Regierung fordert zwei 
Monate, doch hat der preußiſche Bevollmächtigte es übernom⸗ 
men, die I4tägige Verlängerung in Berlin zu befürworten. 
Wenn die Friſt ohne Verſtändigung abläuft, nimmt der Krieg 
ſeinen Fortgang. 


Berlin, den 6. Juni. Der ee ee empfing am 
3. Juni zwei aus Schleswig eingetroffene e aus 
Tondern und von den frieſiſchen Inſeln. Beide wollen im 
Namen ihrer Kommunen Proteſt 0 di jede Theilung Schles⸗ 
wigs einlegen und mit Hinweis auf die maritime Bedeutung 
ihrer Juſel⸗ und Uferſtrecken, welche ſolche Seeleute bringt, 
die mit den erſten der Welt in die Schranken treten können, 
auf ein ungetrenntes Schleswig ⸗Holſtein im deutſchen Bunde 
bitten. Die nordfrieſiſchen Inſeln beſtehen aus Pellworm, 
Föhr, Sylt und Amrum, von denen letzteres ganz und Sylt 
zur Hälfte zu Schleswig gerechnet wird, wo aber ſtets Kirchen-, 
Schul⸗ und Gerichtsſprache deutſch blieb. 

„ — — 5 

n ber Kaze Sitzung der 
zweiten Kammer erklärte eo tizminiſter: x Bevollmäch⸗ 
ligten von Preußen, Oeſterreich und dem dentſchen Bunde er: 
streben auf der Konferenz die Lostrennung der Herzogthümer 
von Dänemark, ſowie die ungetrennte Vereinigung beider zu 
einem unabhängigen, dem deutſchen Bunde einzuverleibenden 
Staate unter der Souveränetät der Augustenburger. — 75 
ver ſchließt ſich den Bemühungen der deutſchen Großmächte 
an, vertraut der Kraft des vereinten Deutſchlands und dem 
Gekechtigkeitsgefühl der Neutralen, und hoſſt auf die Errei⸗ 
chung des Zieles unter annehmbaren Bedingungen auf dem 
Friedenswege. 


Hadersleben, den 20. Mai. Am 17. Mai ſtarb hier 
die Diakoniſſin Eliſe 8 Nei Sie hatte ſchon über 2 Jahre 
als Diakoniſſin in der Berliner Charite 8 als ſie im 

Schleswig geſandt wurde. Obwohl geſund und 


Hannover, den 6. Juni. 


Februar n 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


kräftig, unterlag ſie doch den außerordentlichen Anſtrengun 
denen ſie ſich zu unterziehen hatte, denn ſie hatte IE yon 2 
1805 Lazareth mit noch 4 anderen Diakoniſſinnen täglich über 
100 Verwundete zu pflegen. Sie wurde feierlich begraben. 
Däniſche und deutſche Damen hatten ihren Sarg mit Kränzen 
geſchmückt. Ein öſterreichiſches Muſikchor ſtimmte den Choral 
an. Der däniſche Geiſtliche und 2 deutſche ein evangeliſcher 
und ein katholiſcher Geiſtlicher, folgten. Der Stadtkomman⸗ 
dant Graf Gondrecourt und andere hohe Offiziere begleiteten 
den Zug. Die Diakoniſſinnen aus Apenrade und Koldin 
waren zur Beerdigung gekommen. Am Kirchhofe en fü 
6 1 Kinder an, welche Blumen auf den Weg ſtreu⸗ 
ten. Das Grab liegt zwiſchen den Gräbern der hier berrdig⸗ 
ten Preußen und Oeſterreicher. Eine Dame hat verſprochen 
ſo lange ſie in Hadersleben wohne, das Grab zu erhalten. 
Ein Ei Kreuz mit dem Namen der Verſtorbenen ſchmückt 
ding, den 30. Mal. $ 

Kolding, den 30. Mai. Heute wurde hier vor der öfter: 
reichiſchen Hauptwache zwei däniſchen Spionen das url eil 
mit allen Förmlichkeiten verkündigt, welche das terre 
Reglement vorſchreibt. Den beiden Verbrechern, dem däniichen 
enſionirten Oberwachtmeiſter Mats Johnſen und dem Tage⸗ 
öhner Fleiſtrup, wurde nach vorangegangenem Trommelſchlag, 
Nager 4 Soldaten, vor der Garniſon und einer großen 


enſchenmenge vom Auditor das Urtheil mitgetheilt. Sie 
wurden „wegen des Verbrechens wider die Kriegsmacht des 


Staates (Oeſterreich) durch Ausſpähung“ zu 10 Jahren ſchwe⸗ 
rem Kerker „in ſchwererem en verurtheilt und nach Oeſter⸗ 
reich K Nach wiederholtem Trommelſchlag entfernten 
ich die umſtehenden Bewohner der Stadt mit nachdenklicher 
iene, gruppenweiſe mit einander flüſternd. 
Flensburg, den 1. Juni. Die Civilbehörde des Herzog⸗ 
thums Schleswig hat ein Circular an das Amtshaus erlaſſen 
um eine Ueberſicht darüber zu gewinnen, welche Forderungen 
der Staatskaſſe gegen Angehörige des Herzogthums Schleswig 
Nel und es zu verhindern, daß während der Tauer der 
1 des Herzogthums Schleswig durch die genannte 
Behörde Zahlungen an Behörden und Kaſſen in Dänemark 
Pal werden. — Durch eine zweite Verordnung wird zur 
eziellen Verwaltung des Zell; und Brennſteuerweſens im 
tzogthum Schleswig proviſoriſch in Flensburg ein Zoll 
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direktorat errichtet unter einftweiliger Leitung des Zollverwal⸗ 
ters Zachau. Alle Zollämter ſind ihm untergeordnet und ha⸗ 
ben ihm Fe zu leiſten. Gegen die Entſcheidung des Zoll⸗ 
direktorats bildet die oberſte Civilbehörde die Mr le 
Die Wirkung des Zolldirektorats beginnt mit dem 1. Juni d. J. 
Haders leben, den 6. Juni. Auf der 88005 Böghövet 
bei Hadersleben hat eine Verſammlung von Nordſchles⸗ 
wigern ſtattgefunden, welche folgende Erklärung abgaben: Die 
von den Bevollmächtigten Frankreichs und Englands auf der 
Londoner Konferenz vorgeſchlagene Trennung von Schleswig 
widerſtreitet den wichti ten Lebensintereſſen; wir betrachten 
ſie als das größte Unglück, das uns treffen kann. Wir wol⸗ 
len nimmer von Schleswig abgeſchnitten und Dänemark ein⸗ 
verleibt werden. 
Preußen. 
Berlin, den 6. Juni. Se. Majeſtät der Köni 10 begaben 
ich geſtern anden nach Stettin. In der Allerhöchſten 
egleitung befanden ſich Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen 
Karl und Albrecht (Vater und Sohn), Se. Hoheit der Herzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin, der Kriegsminiſter, mehrere Flügel⸗ 
Adjutanten und andere höhere ie Se. Majeſtät der 
König wurden in Stettin von dem Statthalter von Pommern, 
Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen, ſowie von den Spitzen 
der Civil: und Militärbehörden empfangen. In Stettin war 
Bund und ſodann auf dem Schloſſe Dejeuner. Nach dem 
ejeuner begaben ſich die Allerhöchſten und Höchſten Herr⸗ 
Grille lotte und den Kanonenbooten 
n Swinemünde war bei Sr. Majeſtät Thee und 
Souper. Heute fand die Beſichtigung des Geschwader ſtatt; 
darauf war bei Sr. Majeſtät dem Könige Dejeuner dinatoire, 
Mittags wurde die Done: angetreten. 0 
Berlin, den 7. Juni. Se. Majeſtät der König ſprach in 
Swinemünde bei der Vorſtellung der Dekorirten Seinen Dank 
für die Leiſtungen derſelben aus und fcb Er ſei überzeugt, ſie 
würden den Feind auch beſiegen, ſobald die Marine ſtärker 
und mächtiger geworden ſei. Ba: } 
Berlin. Am Abend des 5. Juni reiſte Se. Kgl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Karl von Preußen von Berlin nach 
Luiſenlund bei Schleswig ab. eh j 
erlin, den 7. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr fand im 
kronprinzlichen Palais eine Gedächtnißfeier des Sterbetages 
des ohfeligen Königs Friedrich Wilhelm IM, ſtatt, welcher 
Se. Majeſtät der König, die Prinzen und 8 des 
königlichen Hauſes und der Prinz Auguſt von Würtemberg 
beiwohnten. Nach der kirchlichen Feier fuhren die Allerhöch⸗ 
ſten und RN 0 ene file nach Charlottenburg, verrichte⸗ 
ten im Mauſoleum eine ſtille Andacht, nahmen im Schloſſe 
ein Dejeuner ein und fuhren 9 . nach Potsdam, wo der 
übrige Theil des Tages in ſtiller Zurückgezogenheit zugebracht 
wurde. Ihre Durchlaucht die Frau Fürſin von Liegnitz ver⸗ 
weilt gegenwärtig in der Schweiz und konnte daher der Feier 
nicht beiwohnen. 976 . 
tettin, den 4. Juni, 0 re Königlichen Hoheiten der 
bee und die den Bae in ſind heute Abend hier ein⸗ 


im Haff. 


getroffen und auf dem Bahnhofe von der Generalität und 
dem Oberpräſidenten empfangen worden. Höchſtdieſelben be: 
gaben ſich ſofort nach dem Schloſſe. a 
Steinau a. O., den 6. Juni. Geſtern Abend trafen hier 
51 verwundete Preußen hier ein, welche in dem neu erbauten 
Krankenhauſe der Barmherzigen Brüder Aufnahme fanden. 
Eine große Menge hatte ſich verſammelt, um die braven Krie⸗ 


jr ger zu ſehen und zu begrüßen. 


. i Sachſen. 
Dresden, den 6. Juni. Der Erbprinz Friedrich von Au⸗ 


n N N 


ah l Mannſchaften der Infanterie, Kavallerie und Artillerie 


ui haben. 
Dresden, den 7. Juni. ich | 
‚feine Reife nicht bis Wien ausgedehnt, ſondern heute die Rück⸗ 


guſtenburg iſt heute aus Dolzig hier eingetroffen und hat dem 
König einen Beth abgeſtattet. — Heute geht eine größere 

nach Holſtein ab, zur Ablöſun Neale Men der“ 
mobilen Armeebrigade, welche ihre geſetzliche Dienſtzeit in der“ 
aktiven Armee oder eine übernommene Stellvertretung been⸗ 


Der Herzog Friedrich hat 


reiſe über Berlin nach Kiel angetreten. 


Baiern. 

München, den 5. Juni. Als der König Ludwig II. wäh: 
rend ſeines Aufenthaltes zu Schloß Berg am Starenberger 
See am l hne an einer abſchüſſigen Stelle bergab ritt, 
wollte er ſich ohne Beihilfe den Paletot anziehen und nahm 
deshalb den Zügel in den Mund. Darüber wurde das Pferd 
ſcheu, riß den Kopf unter ſich und die Zügel dem Reiter aus 
dem Munde. Der König erhielt dadurch einen ſo heftigen 
Stoß, daß er kopfüber herabſtürzte. Zum Glück war der 
Boden weich und der König kam mit einer leichten Schramme 
an der rechten Wange davon. — Man thut Schritte, um den 
zum Biſchof von Trier erwählten Abt Haneberg in ſeiner 
Stellung in München zu erhalten. 


O eſter reich. 

Wien, den 5. Juni. Das Wiener Kabinet hat das Re⸗ 
ſultat der mit Baiern gepflogenen Zollverhandlungen 
in einer daſſelbe erläuternden und empfehlenden Circulardepe⸗ 
jde an die zollbefreundeten Regierungen mitgetheilt. Es ver⸗ 
autet gleichzeitig von einer nach Berlin gerichteten Eröffnung, 
welche betont, daß im Intereſſe der fortgeſetzten politiſchen 
Gemeinſchaft ein handelspolitiſches Einverſtändniß unerläßlich 


erſcheine. 
Frankreich. J 
Paris, den 5. Juni. Heute begibt ſich der Hof auf einige 
Wochen nach Fontainebleau und ſpäter geht der Kaſſer nach 
Vichy. — Die japaniſche N N hat 70 höheren Staats⸗ 
beamten und Diplomaten ein glänzendes Diner gegeben und 
man rühmt den Anſtand ſowie das feine Benehmen der Ge⸗ 
ſandten. — Wie der „Moniteur“ meldet, hat der Kaiſer von 
China eine Dekoration für die Offiziere der franzöſiſchen und 
engliſchen Land: und Seetruppen geſtiftet, welche an dem 
Kriege gegen die Taipings theilgenommen haben. 5 


Dänemark. 


f rechheit geha | 
Soldaten mit Steinen und Koth zu 2 bare 


Rußland und Polen. 
tersburg, den 4. Juni. i mmenſtellu 
0 Auiegsmintfrkiume a — — We me 1 


en 808670 Mann, die ſchlagfertigen Truppen in den Stand: 
tten 127925 Mann, d alle und irreguläre Truppen 
199380 Mann; ur» beträgt alſo die ruſſiſche Armee 
1,135,975 Mann. Die Vermehrung in dem letzten Jahre be⸗ 
trägt 323779 Mann. Eine ſolche reguläre ruſſiſche 

macht war früher noch nie vorhanden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 3. Juni. Geſtern wurde dem Fürſten das 
ur mern der Volksabſtimmung feierlich vom Metropolitan un⸗ 
terbreitet. Zur Feier des Tages fanden Tedeum, Truppen⸗ 
revue und Illumination ſtatt. Der Fürſt bewegte ſich ohne 
Eskorte durch die belebteſten Straßen, vom Volke mit großem 

Dem Metropolitan erwiederte der Fürſt auf 


iegs⸗ 


Jubel begrüßt. 
deſſen Anſprache: er werde die augenblicklich in ſeinen Händen 
ruhende Gewalt nur ſo lange behalten, bis die neuen Kam⸗ 
mern zuſammentreten. — Sämmtliche in den e 
weilende Polen haben an den 1 * Kuſa eine Beglückwün⸗ 
ſchungs⸗ und Lopalitäts⸗Adreſſe gerichtet. 

Bukareſt, den 5. Juni. Der Sultan hat dem Fürſten 
er eine türkiſche Fregatte bis Kuſtendje entgegengeſandt, 
welche denſelben nach Konſtantinopel bringen ſoll. Die Dauer 
der Anweſenheit des Fürſten in Konſtantinopel iſt auf 10 Tage 
feſtgeſetzt. Es heißt, der Fürſt werde mit Unterſtützung Frank⸗ 
reichs die Verleihung der Erblichkeit der Fürſtenwürde und 
Regierungsgewalt in den vereinigten Donaufürſtenthümern von 
der Pforte verlangen. FOR 

3 Fürſt Kuſa iſt am 5. Juni mit großem Ge⸗ 
folge über Kuſtendje nach Konſtantinopel gereiſt. 


| Griechenland. 


Zu Korfu iſt ein Pulver⸗Magazin aufgeflogen. Fünfzig 
N Häufer, darunter das Hospital, ein Fort, das FAR 
und die anſtoßenden Faktoreien waren zerſtört worden. 90 
Soldaten waren getödtet und 30 verwundet worden; 28 wur⸗ 


den vermißt. Die Verluſte der Einwohner beliefen ſich auf 


47 Todte und 200 Verwundete. 
Afrika. 


In Algerien hat der General Juſſuf einen brillanten 
Sieg über die Kontingente von Djebel Amur erfochten. In 
Folge deſſelben verhofft man, daß der Aufſtand bald nieder: 
geſchlagen ſein werde. , 

unis. Aus Tunis ſchreibt man unterm 31. Mai, daß 
die Situation drohender wird. Die Inſurrektion hat ſich über 
das ganze Land verbreitet und iſt bis an die Thore von Tu⸗ 
nis gedrungen. Man erwartet ſtündlich, daß die Inſurgenten 
in die Stadt eindringen und die verhaßten Minifter aus dem 
Palaſt holen werden. Die Forderungen der Inſurgenten 5 
im Steigen begriffen. Während man 5 nur die al af: 
fung der neuen Kopfſteuer verlangte, beanſpruchen jetzt dieje⸗ 
nigen, welche die Beträge bereits bezahlt haben, ihre Rück⸗ 
erſtattung. Der Gouderneur von Karnan iſt ermordet und 
die Wohnungen ſeiner Beamten ſind zerſtört worden. Der 
anzöſiſche Konſul ſoll dem Bey materielle Beweiſe von der 
Untreue des erſten Miniſters eingehändigt haben. 


Amerika. 


Newyork, den 21. Mai. Wegen Veröffentlichung der ge⸗ 
älſchten Proklamation hat die Regierung zwei Zeitungen un: 
erdrückt und deren Druckereien mit lr beſetzen laſſen. 
Der Verfaſſer der Fälſchung, Howard, iſt verhaftet und nach 
Fort Lafayette geſchickt worden. N 


4 


Zune 


Newpork, den 28. Mal. Der Unions-General Grant ift 


vorgerüdt, um den konföderirten General Lee zur Räumung 


von Spottſylvanien zu zwingen. Es hatten mehrere Engage: 
ments, aber keine allgemeine Schlacht ftattgefunden. Lee iſt 
zurückgegangen und hat eine ſtarke Poſition zwiſchen den bei⸗ 
den Flüssen Nord⸗ und Süd⸗ Anna eingenommen. N 


Aſien. 


1 Oberſt Gordon hat die Inſurgenten bei Waiſoo 
geſchlagen und man hofft die baldige Uebergabe Nankings 
und Soochonfoo' s. 7 dr 95.222855 

Aus Peking wird unterm 25. März geſchrieben: Die chi⸗ 
neſiſche Regierung hat die Ausſchließung der nordamerikani⸗ 
ſchen Konföderirten⸗Schiffe beſchloſſen, weil ſie befürchtete, daß 
die Konföderirten⸗Korvette „Alabama“, welche in der Sunda⸗ 
ſtraße jo viele Unions⸗Kauffahrer gekapert und zerſtört hat, 
ihr Weſen auch an den chineſiſchen Küſten treiben und dem 
Handelsverkehr zwiſchen China und den Vereinigten Staaten 
großen Schaden zufügen würde. Prinz Kung hat dieſe Maß⸗ 
regel auf Antrag des nordamerikaniſchen Olten ergriffen. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß die chineſiſche ber aft ich 
in eine Frage thätig einmiſcht, die der Politik der aſiatiſchen 
Nationen fern liegt. 


Auſtralien. 


Die britiſchen 5 haben über die Eingeborenen einen 
Sieg erfochten. 57 tamm der Maingabantari in Neu⸗See⸗ 
land iſt bei Tarach geſchlagen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gewitterſchaden. Am 5. Yun Nachmittags entlud ſich 

über Görlitz und Umgegend ein ſtarkes Gewitter. Ein Blitz⸗ 

ſtrahl tödtete am Reichenbacher Thurme ein junges Mäd⸗ 

chen und betäubte eine Frau, ein zweiter ſetzte in Biesnitz 

eine Gärtnerſtelle, eine dritter in Friedersdor ö ein Bauer⸗ 

ut in Brand, und durch einen vierten Blitzſtrahl entſtand in 
ohland am Rothſtein Feuer. 


Chronik des Tages. N 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreiskaſſendiener und Ercluter Gebauer zu Hogan 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Des „Bruder Doctor“ erſte Kur. 


Von Eliza von Moſcheroſch. 


(Fortſetzung.) 5 

Antonie war die ältefte Tochter des reichen und ange⸗ 
ſehenen Kaufmann Lebrecht zu Frankfurt. Auf ſie folgte 
der ſechzehnjährige Eduard und nach dieſem kamen noch die 
a bein Marie und der neunjährige Friedrich. 
Als Antonie getauft wurde, hob der intimſte Freund 


ihres Vaters, der Kaufmann Lutz aus Rotterdam, im 


Namen ſeiner Frau, welche damals krank lag und nicht 

ſelbſt erſcheinen konnte, fie aus der Taufe. Als die bei⸗ 

den Männer des Abends fröhlich zuſammenſaßen und der 

8 die Zungen gelöft, ſagte Leberecht zu feinem 
eunde: 5 5 
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in ſeine Heimath zurückgekehrt. 


„Mein herziges Mädel, das Du mir heute aus der 
Taufe gehoben, wäre dermaleiſt eine ganz paſſende Parthie 
für Deinen fünfjährigen Krauskopf, Bruderherz! Meinſt 
Du nicht auch?“ 

„Ich bin's zufrieden, Herzensfreund, und was meine 
Billigung hat, das iſt auch meiner Frau recht!“ 

„Topp! hier haſt Du meine Hand darauf, ſchlag' ein, 
Bruder.“ 

Der alte Lutz, damals ein dreißigjähriger, ſchlug mit 
warmer Herzlichkeit in die dargebotene Rechte feines Freun ⸗ 
des ein und die beiden jungen Väter tranken nun auf das 
Wohl des zukünftigen Brautpaares und ließen den fünf⸗ 
jährigen Bräutigam und die Braut in der Wickel hoch 
leben. Dieſes, damals im größten Scherze gegenſeitig ge⸗ 
gebene Verſprechen wurde in der Folge von beiden Vätern 
in völligem Ernſte feſtgehalten. 

Edmund Lutz ſtand in ſeinem zwölften Jahre, als er 
ſeinen Vater zum Erſtenmal nach Frankfurt begleitete. 
Zum Letztenmal war er in ſeinem zwanzigſten Jahre 
dorthin gekommen, wo er auf die freundliche Einladung 
des alten Lebrecht zu Antoniens Confirmation erſchien. 
Erſt da hatte ihn ſein Vater mit ihren gegenſeitigen Plä⸗ 
nen, Wünſchen und Hoffnungen bekannt gemacht, aber An⸗ 
tonie ſollte von dem Allen nichts erfahren, da ſie erſtlich 
noch zu ſehr Kind und ganz hauptſächlich, weil ihre An⸗ 
dacht zu ihrer bevorſtehenden — als Confirman⸗ 
din durch keinen weltlichen Gedanken geſtört werden ſollte. 
Edmund hatte die Eröffnungen ſeines Vaters nicht ungern 
vernommen, denn das freundliche, holde Bild des zwölf⸗ 
jährigen Mädchens, welches er vor drei Jahren zum Letz⸗ 
tenmal geſehen, ſtand lebendig vor feiner Seele und er⸗ 
füllte ſein Herz mit einer ee; Beſriedigung; als er 
aber das mittlerweile zur blühenden und bildſchönen Jung⸗ 
frau herangewachſene Mädchen im weißen Mollkleide, lieb⸗ 
lich wie eine kleine Fee, am Altare knien ſah, wo ſie den 
Segen des Geiſtlichen empfing, da bemächtigte ſich ſeines 
jugendlichen Herzens eine leidenſchaftliche Liebe zu dem 
ſchönen Kinde, welche um ſo verzehrender ward, als kein 
Gedanke an etwaige Hinderniſſe ſich ſeinen glühenden 
Wünſchen entgegenſtellte: denn er durfte ſich ja mit der 
feſten Ueberzeugung tragen, daß Antonie beſtimmt ſei, den 
Weg durch's Leben hienieden vereint mit ihm zu gehen, 
daß ſie in einigen Jahren ſein holdes Weibchen ſein werde. 
Mit dieſen beſeligenden Gedanken war er nach einem kurzen 
Aufenthalt in dem liebenswürdigen Familienkreiſe Lebrecht 
Ein halbes Jahr nach 
Toni's Confirmation ſchrieb er, mit Erlaubniß ihrer und 
ſeiner Eltern, an ſie und eröffnete ihr die Pläne derſelben, 
indem er hinzufügte, wie er ſie bei ſeinem jeweiligen Auf ⸗ 


enthalt bei ihnen ſchätzen und lieben gelernt und daß die 


Realiſtrung dieſer Pläne ihn zu dem glücklichſten aller 
Sterblichen machen würde u. ſ. w. Antonie hatte ihm 
damals erwiedert, daß ſeine und ihrer Eltern Mittheilun⸗ 
gen fie auf's höchſte überraſcht hätten und umſomehr, da 
ſie noch faſt ein Kind und von ihren Eltern ſeither auch 

mer noch als ein ſolches behandelt worden ſei. Daher 
der Gedanke an 1 585 ihr noch gar fern läge. Ins 
deſſen ſolle er verſichert fein, daß fie ihm von Herzen gut 
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ſei, fie liebe ihn ebenſo ſehr wie ihren Bruder Ebua 
und ihre übrigen Geſchwiſter und der Wunſch ihrer Elt 
ſei ihr außerdem eine heilige Pflicht, die zu erfüllen ſie 
niemals anſtehen werde ꝛc. 

Obgleich Edmund auf ſeinen liebeglühenden Brief einen 
zärtlicheren, wenigſtens herzlicheren erwartet hatte und ſich 
im Anfange von deſſen kühlem Style ſchmerzlich berührt 
fand, ſo tröſtete er ſich dennoch mit der Hoffnung, daß 
Antonie, je mehr ſie die Kinderſchuhe austrete, und bei 
einem ununterbrochen fortgeſetzten Briefwechſel, welcher von 
ſeiner Seite die ganze Fülle ſeiner zärtlichen Liebe und 
Innigkeit athmen ſollte, mit der Zeit ſeine volle heiße 
Liebe erwiedern werde. Indeſſen dem war nicht ſo! An⸗ 
toniens Briefe blieben ſich immer gleich, das heißt: freund⸗ 
lich und eine durchwegs ſchweſterliche Liebe athmend; ja, 
dem jungen Manne wollte es bedünken, als ſeien dieſel⸗ 
ben im letzten Jahre noch kürzer und förmlicher abgefaßt, 
als ſeither, als wolle Antonie gefliſſentlich jeder Anſpie⸗ 
lung auf ihr berechtigtes intimeres Verhältniß ausweichen. 
Aber noch immer hoffte ſein liebendes Herz. Wenn er 
fünf und zwanzig Jahre alt und Toni zwanzig, ſollte ihre 
Vermählung und ein halbes Jahr zuvor 12 formelle 
Verlobung gefeiert werden — ſo wollten es ſeine und 
ihre Eltern und von dieſem letzteren Zeitpunkt hoffte er 
Alles für ſein ganzes zukünftiges Lebensglück. 

Antonie war ſiebzehn Jahre alt, als ein junger Mann, 
Karl Walther mit Namen, als Volontair in die Handlung 
ihres Vaters eintrat. Er war aus Hamburg gebürtig 
und gehörte einer angeſehenen Familie an. Den ganz 
beſonderen Empfehlungsſchreiben, welche er von zuhauſe 
mitbrachte, verdankte er es, daß er auch außer den Sonn⸗ 
tagen, an denen das ganze Comptoir ⸗Perſonale des gaſt⸗ 
freien Prinzipals ein für allemal daſelbſt zu Mittag 
ſpeiſte, einigemal in der Woche in den Familienkreis des⸗ 
ſelben gezogen wurde. Nach dem Thee wurde entweder 
muſizirt oder vorgeleſen. Der junge Walther beſaß eine 
angenehme Tauer, auch Antonie ſang allerliebſt. 
So kam es denn, daß Beide bisweilen zweiſtimmige Lieder 
zuſammen fangen, oder, da fie auch auf dem Piano bes | 
wandert waren, zuſammen vierhändig ſpielten. Toni zeigte 
dem liebgewonnenen Gaſtfreunde fire Bücher, deren fie 
ſehr ſchöne und gediegene beſaß, denn die Eltern gaben 
ihren Kindern nur gute und gehaltvolle Werke zum Ge⸗ 
ſchent. Da prangten auf ihrem reichbeſetzten Bücherbret, 
neben der anmuthigen „Amaranth“ von Oskar von Red⸗ 
witz, die lieben Erzäblungen der Maria Nathuſius, des 
O. Glaubrecht, der Ottilie Wildermuth und das werth⸗ 
volle Töchter⸗Album von Thekla von Gumpert mit feinen 
herzigen Geſchichten und lieblichen Farbenbildern, dann 
kam ihr eigenes Album und ihr Skizzenbuch an die Reihe, 
und ſo verſtrichen den jungen Leuten die Winterabende nur 
allzuſchnell. Der Frühling mit ſeinen ſchwellenden Knos⸗ 
pen und Blüthen, ſeinem reinen blauen Himmel, ſeinen 
ſingenden Vögeln und grünwerdenden Hecken und Geſträu⸗ 
chen brachte neue Freuden in die Herzen der Menſchen 
und auch in den gemüthlichen Familienkreis des Kaufmann 
Lebrecht. Der kleine Hausgarten war von nun an, bei 
günſtigem Wetter, der beſcheidene Verſammlungsort in 
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7 ihren Erholungsſtunden. In der geräumigen Geisblatt · 
laube wurde der Thee eingenommen und die ſelbſtgepfleg⸗ 
ten Beete der Kinder, ſowie die größeren, welche die gute 
Mutter in ihren Schutz genommen, mußten bewundert, 
begoſſen und von dem aufkeimenden Unkraut gereinigt 
werden. Man ſpielte Ball mit den jüngeren Geſchwiſtern, 
oder half ihnen nach bei ihren Schularbeiten, auch machte 
man an ſchönen Sonntagnachmittagen Spaziergänge iu 
den nahen Wald. So gewöhnte man fi) mit der Zeit 
daran, in dem jungen Walther gleichſam einen Hausge⸗ 
noſſen, ein halbes Familienglied zu ſehen, und der junge 
Mann ſelbſt fühlte ſich fo heimiſch in dem trauten Kreiſe, 
daß es eben Keinem auffiel, wenn die beiden jungen Leut⸗ 
chen ſich, unbelauſcht, tiefer in die Augen blickten, als es 
für ſie gut war. Noch hatten die Lippen nicht geſprochen, 
aber Beide wußten dennoch, daß fie ſich gegenfeitig liebten; 
auch ohne daß hörbare Worte es geſagt hätten, fühlten 
fie, daß Eines ohne das Andere nicht leben könne, daß 
fie ſich mit voller, ungetheilter Seele angehörten für 
Zeit und Ewigkeit. an) 
Dem jungen Walther war es feither ein Geheimniß ge⸗ 
blieben, daß Toni ſchon beinahe ſo gut als verlobt war. 
Daß die Eltern derſelben ihres Verhältniſſes zu dem 
jungen Lutz erwähnt hätten, dazu hatte ſich niemals Ge⸗ 
legenheit geboten; für Toni ſelbſt wäre eine ſolche Mit⸗ 
theilung gegen Karl Walther im Anfange ihrer Bekannt⸗ 
chaft nicht gut möglich geweſen und ſpäterhin, als ihre 
nge Seele ſchon ganz und gar in dem Entzücken der 
erſten beſeligenden Liebe ſchwelgte, ſprach, ſie um fo weniger 
davon: nicht als ob ſie den jungen Walther, von deſſen 
inniger Gegenliebe ſie ſich täglich mehr überzeugte, oder 
ihren fernen Freund, hintergehen wollte — nein, das wäre 
ihr reines unſchuldiges Gemüth nicht fähig geweſen, allein 
mit dem leichten Sinn der Jugend hoffte ſie, ihr Verhält⸗ 
niß zu Edmund, das ja kaum als ein ſolches zu betrach 
ten war, würde ganz leicht zu löſen ſein, es bedürfe ja 
nur einer artigen Erklärung des Beſtehenden von Seiten 
ihres Vaters an Edmund's Eltern. Dieſer, welcher fie 
nun ſchon drei Jahre nicht geſehen, würde ſich zu tröften 
wiſſen, und zum Letzten hatte ja der junge Walther noch 
fein Sterbenswörtchen von feiner Liebe zu ihr geäußert 
— demzufolge ließ ſie Alles ſeinen Gang gehen. „Es 
wird ſchon recht kommen,“ dachte und hoffte ſie! 
Aber leider es kam anders! 
(Fortſetzung folgt.) 
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Sommerturnen auf dem Kavalierberge. 
Hirſchberg, den 7. Juni 1864. 


Bereits am vorigen Donnerſtage marſchirten die Turn ⸗ 
ſchüler der hieſigen Stadtſchule unter Trommelſchall im 
langen, feſtlichen Zuge aus, um ſeit der obligatoriſchen Ein⸗ 
führung des Turnunkerrichts zum erſten Male im Freien auf 
unſerm Turnplatze zu turnen. Leider aber machten raſch auf⸗ 
teigende Regenwolken ſehr bald die Turnfreude, welche in allen 

liedern der jugendlichen Schaar ſich regte, zu Waſſer, ſo daß 
der beſte Wille und alle Vorſicht der PB Lungwitz und 
Leßmann, welche bekanntlich das Turnen der Stadtſchulen 

leiten, gegen die Unbillen der Witterung nichts ausrichten konn⸗ 
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ten, und erſt die geſtrigen Uebungen ein Bild von den Fort. 
fchritten der eifrigen Turnſchüler und der ſorgfältigen Leitung 
des Unterrichts zu geben vermochten. Die Zahl der Theilnehmer + 
iſt fortwährend im Wachſen. — Von Seiten des Königlichen 
Gym naſiums fand heute der Ausmarſch der Turner ftatt. 
Unter Muſikbegleitung bewegte ſich der feſtliche, 18 Riegen zäh⸗ 
lende Zug vom Gymnaſium aus die Schildauer- und 1 
ſtraße entlang auf den Turnplatz, wo nach dem vierſtimm gen 
Vortrage der Lieder: „Ich hab' mich ergeben ꝛc.“, „Ich bin 
ein Preuße ꝛc.“ und „Brüder, reicht die Hand zum Bunde ꝛc.“ 
ſofort die Uebungen begannen, die, unter Leikung des Turn⸗ 
lehrers, Herrn Prorector Thiel, durchgeführt, in ihrer Mannig⸗ 
faltigkeit und Präciſion auf's Neue den Beweis gaben, wie 
tüchtig die Turner geſchult ſind und wie in ſehr guten Händen 
der Unterricht liegt. Die Eltern der Schüler und ſonſtige 
Turnfreunde, Alt und Jung, hatten ſich zahlreich auf dem herr» 
lichen, vom friſcheſten Früßlingsgrün umlaubten Turnplaße ein⸗ 
gefunden, der Gewandtheit der Turner an den Geräthen und 
namentlich dem Freiturnen mit den imponirenden Marſch⸗ und 
Maſſenübungen ihre unverkennbare Theilnahme ſchenkend. Bald 
nach dem Einmarſch, welcher um 7 Uhr erfolgte und ſeine Rich⸗ 
tung die Langſtraße herein über den Marktplatz nahm, ver⸗ 
ſammelte ſich auch der Männer Turnverein auf dem 
Turnplatze, um daſelbſt ſeine Uebungen, die bis jetzt ebenfalls 
noch in der Turnhalle fortgeſetzt werden mußten, zu eröffnen. 
Wie zweckfördernd eintretenden Falls die Benutzung der Turn⸗ 
halle auch für das Sommerturnen iſt, hat ſich bei ihrer erſten 
derartigen Verwendung in dieſem Semeſter ſofort in eclatan⸗ 
teſter Weiſe gezeigt, da ohne dieſelbe jedenfalls von Oſtern bis 
jetzt das Turnen hätte ausgeſetzt bleiben müſſen. — Unſer ge⸗ 
raumige, fo ſchön gelegene Turnplatz, der hoffentlich auch in 
dieſem Sommer, namentlich an den Turntagen, ſich fortgeſetzt 
eines zahlreichen Beſuches des Publikums erfreuen wird, wurde 
im Jahre 1818, nachdem bereits im vorhergegangenen Winter 
unter Leitung des Herrn Prorector Ender auf dem großen 
Schützenſaal geturnt worden war, eröffnet und bald darauf auch 
von Sen ſelbſt befucht, im Frühjahr 1819 aber, als eben das 
fröhliche Sommer⸗Turnerleben wieder beginnen ſollte, wie alle 
Turnplätze, von Staatswegen geſchloſſen. Erſt nach 20 jähriger 
Pauſe, im Jahre 1839, wurde der Turnunterricht wieder ein» 
geführt und hierbei der Turnplatz nicht blos dem Gymnaſium, 
ſondern der geſammten ſtädtiſchen Schuljugend von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden unentgeltlich für die Turnirbungen überlaſſen. 


Vorſtands⸗Conſtituirung. Religionsſchule. 
Hirſchberg, den 8. Juni 1864. 

Am vorigen Sonntage fand die Conſtituirung des 
Vorſtandes hieſiger Synagogen ⸗ Gemein de ſtatt. 
Wie vorauszuſehen war, wurde hierbei Herr Kaufmann 
Urban abermals mit dem Vorſitz, Herr Rentier Cohn mit 
der Rendantur, Herr Kaufmann Münzer mit der Kranken⸗ 
und Armenſache und Herr Kaufmann Landsberger jun, 
mit dem Schulweſen betraut. Letzterer hatte bereits heute 
ſchon eine beſondere Gelegenheit, in ſeinem Verwaltungszweige 
den Vorſtand zu vertreten, indem von Nachmittags 2 Uhe 
ab in der über 60 Schüler zählenden Religtonsſchule 
der Gemeinde die alljährliche öffentliche Prüfung ſtatt⸗ 
fand. Geprüft wurde von Herrn Cantor Roſenthal die 
3. Klaſſe in der bibl. Geſchichte, im Leſen und Ueberſetzen; 
von Herrn Rabbiner Dr. Josl die 1. und 2. Klaſſe in den 
Gegenſtänden: Bibl. Geſchichte, hebr Grammatik, Gebet und 
Pentateuch⸗Ueberſetzung, Religions und Confirmandenlehre, 
Die Schüler zeigten ſich lebendig und tüchtig, ſodaß das Re⸗ 
ſultat der Prüfung durchaus ein befriedigendes war. Am 
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Schluſſe jeder Abtheilung wurden mehrere Schüler aus ei⸗ 
nem von Herrn M. J. Sachs hierſelbſt zu dieſem Zwecke 
geſtifteten Legate prämiirt. Die Confirmation findet Frei: 
tags, den 10. d. Mts. ſtatt; conſirmirt werden 8. 


r Alexander Liebe, 
dieſen ausgezeichneten Künſtler von ſo bedeutendem Rufe, 
welcher vor kurzer Zeit in Breslau, wie wir aus den Zei⸗ 
tungen erſehen haben, in ſämmtlichen Rollen, in welchen er 
aufgetreten, ſich ſtets ungetheilten Beifall erworben, hat Herr 
Schauſpiel⸗Director Schiemang, jetzt in Warmbrunn, 
wieder, wie früher, für einige Gaſtrollen gewonnen. Sein 
erſtes Auftreten iſt Sonntag, den 12. d. M. in „Mont: 
joye, der Mann von Eiſen“. Einer Empfehlung des Hrn. 
A. Liebe bedarf es nicht, wohl aber das Publikum auf⸗ 
merkſam zu machen, einen ſolchen Genuß ſich nicht vorüber 
gehen zu laſſen und fleißig ſeinen theatraliſchen Darſtellun⸗ 
gen beizuwohnen. N. u. R 
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F Voigtsdorf, den 8. Juni 1864. 

Am 5. Juni, Sonntags Nachmittags, entlud ſich bei einem 
Gewitter ein ſehr ſtarkes Hagelwetter über das Dorf Voigts⸗ 
dorf bei Warmbrunn; obgleich die Schloſſen gerade nicht 
von bedeutender Größe waren, ſo fielen ſie doch in ſolcher 
Menge herab, daß dieſelben unter Mitwirkung des Sturmes, 
der dabei wüthete, hinreichend waren, binnen einer Viertel⸗ 
ſtunde mehrere Kornfelder in der Nähe des Mittelvorſes zu 
vernichten (denn im Ober: und Niederdorfe fiel mehr Regen 
als Schloſſen); auch wurden mehrere Fenſterſcheiben einge⸗ 
ſchlagen. Die Dorfſtraße und andere Wege ſind übel zuge⸗ 
richtet, und von den Berglehnen des Mitteldorfes zu beiden 
Seiten iſt der Boden herabgeſchwemmt und damit Gras und 
Gärten überflutet worden Von den Bäumen wurden Laub 
und Blüthen in Menge abgeſchlagen und gar manche ſchöne 
Blume und Blumenknospe in den Luftgärten iſt vernichtet 
und ſo für dieſes Jahr ihres Schmuckes beraubt. Geſtern, 
Dienstag den 7. Juni, Nachmittags, fand Einſender dieſer 
Nachricht in einem Graben, wo die Schloſſen zuſammenge⸗ 
ſchweift worden, ſolche noch ein Viertel tief liegen. So auch 
heute Mittwoch lagen dergleichen in einem Kornfelde noch eine 
ganze Maſſe beiſammen, welche faſt eine Eiskruſte bildeten. 
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Feuersbrunſt in Goldberg. 
Am 8. Juni am Spät⸗Nachmittage hat die Stadt Gold⸗ 
berg leider ein neues umfangreiches Brandunglück betroffen. 
Das Feuer, in der Radegaſſe ausgebrochen, griff mit Ge⸗ 
walt um ſich, und die Häuſer derſelben, ſowie die der Säl⸗ 
zer⸗Gaſſe wurden ein Raub des wüthenden Elements. 34 — 
36 Häuſer ſind vernichtet. Leider war der Mühlgraben ge⸗ 
rade abgelaſſen, es fehlte demnach an Waſſer, ſonſt würde 
wahrſcheinlich die Sälz ergaſſe erhalten worden fein, Die 
Markthäuſer des Kaufm. Rutt und daneben abwärts wa⸗ 
ren in großer Gefahr. Durch Einſtürzen eines Giebels er⸗ 
hielten 4 Perſonen ſtarke Brandwunden und andere Beſchä⸗ 
digungen; ein Knabe wurde getödtet. Die Pfähle der Tele⸗ 
graphen Leitung waren gleich anfangs verbrannt, daher 
konnte nach Außen keine Mel dung geſchehen. Dies erneuete 
Unglück, was die arme Stadt betroffen, wird nickt verfehlen 
das innigſte Mitgefühl zu erregen, was ſich durch Mildthä⸗ 
tigkeit bek unden dürfte. 
(Ein Schreiben vom 9. Juni meldet uns, daß das Feuer 
Abends um 6¼ Uhr in einem Schuppen auf der ſogenann⸗ 
ten Rade⸗ oder Schulgaſſe auf noch unbekannte Weiſe zum 


Ausbruch kam. In kurzer Zeit ſtanden die oben genannten 
Straßen nebſt den Sechsſtätten in Brand. Die Flammen 
verzehrten 38 Wohnhäuſer mit 6 Hinter⸗Gebäuden; 91 Fa⸗ 
milien ſind obdachlos geworden.) 


6378 Dem Andenken 
unſeres am 10. Juni 1863, in dem Alter von 8 ¼ Jahren, 
beimgegangenen Enkels 


Friedrich Emil Handke. 


Gott weiß, wie oft wir ſchon hin ausgeblicket 
Auf unſern Kirchhof, wo Dein Ruhplatz iſt, 
O Emil! der Du uns fo oft entzüdet, 

Und ſchon ſeit Jahresfriſt entſchlaf en biſt. 


Ach! Könnten wir Dich hier noch einmal ſehen, 
Dies iſt der Wunſch, der unfre Herzen füllt. 
Warum, o Herr! mußt' ſolches Leid geſchehen? 
Das iſt und bleibet hier uns unenthüllt. 
2 einſtens wird es tagen, wenn die Stunde 
Auch uns geſchlagen, die uns zu Dir ruft; 
Dann flieht der Gram, es heilt die Herzenswunde, 
Wenn uns der Herr auch ruft zur Todtengruft. 
Doch, weder in dem dunkeln Grabe leben 
Wir einſt mit Dir, noch in der Unterwelt: 
Der ew'ge Gott wird uns zum Schau'n erheben, 
Wenn einſt der Täu ſchung Vorhang niederfällt. 
Mag Mancher hier im irdiſchen Getriebe 
Bekämpfen ſchnell und leicht der Trennung Schmerz, 
Der wahre Glaube und die rechte Liebe 
Erheben unſre Herzen himmelwärts. 
Grunau, den 10. Juni 1864. 
Der Müllermeiſter Baumann und Fran. 


6403. Denkmal trauernder Liebe 
am Sarge unſerer theuren Gattin, Mutter und Großmutter, 
der Frau Zimmermeiſter, 
Chriſtiane Eliſabeth Pohl geb. Scharf 
in Schreibendorf. 
Geb. den 25. Dezb. 1785, geſt. den 17. Mai 1864. 


O ſchlumm're fanft, gewiß iſt Himmelsfrieden 
Dein ſchönes Loos dort an des Herren Thron; \ 
Wie Du gelebt, jo biſt Du auch geſchieden, | 
Ein fanfter Tod war Deines Lebens Lohn; 
Dein theures Bild bleibt unſers Lebens Weihe, 
An Gräbern erſt bewähret ſich die Treue. 


Dir folget jetzt zur ſtillen Himmelspforte 

Des Gatten Zeugniß, der in 4 99 ſpricht: 
„Du haſt zu 15 Zeit an Deinem Orte 

So treu gelebt ſtets für Beruf und Pflicht;“ 
So nimmt nach dieſer Erde Pilgerlau 

Dein Herr und Gott Dich in den Himmel auf, 
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Dein ganzes Sein es war ein ſtiller Frieden 
An Gatten» und an Mutterliebe reich, 100 
Mit Dir war uns dies Alles bingeſchieden 

Und unſre treuſte Freundin auch zugleich. 

Dich ehrten wir mit kindlichem Vertrauen, 

Weil ſtets und feſt auf Dich wir konnten bauen. 


Nun ruhe wohl, wenn auch die Thränen fließen, 
Doch gönnen wir Dir jene Ruhe dort; 

Iſt auch mit Dir des Herzens Bund zerriſſen, 

Lebt doch Dein Bild in unſrer Seele fort, 

Und ſegnend ſieht Dein Geiſt auf uns hernieder, 
Schlaf ſanft und wohl! dort ſehen wir uns wieder! 


Die Hinterbliebenen 


Worte der Liebe und Tarn t 
am Grabe ihres frühverblichenen Vetters 


Auguſt Hapel 


aus Haaſel. 


Ach Du ſchläfſt im kühlen Grabe, 
Unfer Freund, fo friedlich ſtill; 
Gingſt, daß Dich in Jeſus labe, 
Uns voran, ſo früh zum Ziel. 
Stehn wir hier an Deinem Hügel, 
oöͤr'n im Geiſt Dein Freundes wort. 
ch dann nah'ſt mit Seraphsflügel, 
Palmen tragend Du dem Ort; 
Eilſt zu trocknen unſ're Thänen, 
Linderſt unſers Herzens Sehnen. 


Prausnitz bei Goldberg, den 2. Juni 1864. 


Anguſt und Heinrich Löbel 
6438. a8 * Vettern. 


Bamitienengelegenpeiten 


Entbindungs » Anzeige. 
6467. Heute früh ½8 Uhr wurde meine liebe Frau Hed⸗ 
wig ged. Klapper don einem muntern Mädchen glücklich 
en a ich 3 Verwandten und Bekannten 
ermit ergebenſt anzeige. 5 
’ Sriebeberg a. Q., den 6. Juni 1864. 
Bruno Carganico. 
Todesfall Anzeigen. N 
6354. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent⸗ 
schlief heute früh 6 ¼ Uhr 1 innig geliebter, theurer 
Gatte, Vater, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, der 
Rittergutsbeſitzer u e 5 
eint ? 
auf Seitendorf, nach 14tägiger Krankgeit an Lungenläh⸗ 
mung, was den vielen Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt anzeigen 1 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 7. Juni 1864. 


6384. Nach Gottes ewigem guten Vaterwillen verſtarb am 
2. Juni c, Nachmittags 5½ Ubr, zu unſerm größten Schmerz 
unſer einzig geliebter 0 80 Carl Heinrich Oswald Vogt 
Alter von 20 Jahren 6 Monaten. Viel waren der 


in einem 


Leiden, die der junge Dulder auf feinem Lebenswege zu tra⸗ 


= un n r 5 WE ET — 
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N 


gen hatte, nun aber iſt er zur Rube gelangt, ſein Geiſt ge⸗ 
nießet in einer beſſern Welt der himmliſchen Freuden Fülle, 
— aller Krankheitsleiden, frei von allem Haß und 

erfolgung. 

Entfernten Freunden und Bekannten widmen wir dieſe 
Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid. Allen Denjenigen, 
die dem Verſtorbenen im Leben ihre Liebe bewieſen haben, 
und ihm auch das letzte Grabegeleit gegeben, jagen wir un: 
ſern herzlichen Dank. Dieſe rege Theilnahme war ein Bal⸗ 
ſam auf unſere verwundeten Aelternherzen. 
in Gnaden Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren. 

Kauffung, den 7. Juni 1864. Vogt, Gerichtsſchreiber. 


— ge 


Kirchlich Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakouns Dr. Peiper 
(vom 12, bis 18. Juni 1864). 
Am 3. Sount. u. Triuit.: Ha redigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Archtdiak. Dr e 
Nachmittagepredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Collecte: Zum Bau eines Bet⸗, Schul⸗ und 
Pfarrhauſes in Mengersdorf, Kreis Sagan. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 5. Juni. Iggſ. Wilh. Kirchner, Inw. i 
Straupitz, mit Igfr. Chriſt. Thäsler aus Straupig, ” Ser: 
mann Hartrampf, in Dienſten zu Schildau, mit Chriſtiane 
Rink aus Seidorf. — D. 6. Wilh. Schubert, Bauergutsbe⸗ 
ſitzerſohn in Schildau, mit Carol. Stiller aus Poſen. 

Warmbrunn. D. 5. Juni. Paul Herrmann Neuhaus, 


Schornſteinfeger aus Hirſchberg, mit Emilie Adolfine Dietrich. 


Boberröhrs dorf. D. 7. Juni. Wittwer Joh. Siegis⸗ 

mund Hielſcher, mit Wwe. C De i tſch, geb. s 

ter, > Tſchiſchdorf. arb Laufe Jeniſch, och, Ee 
Geboren. ’ 


Hirſchberg. D. 3. Mai. Frau Tagearb. Grundman 
S, Carl Aug. — Frau Töpfermſtr. Schulz e. T., Eliſe Di 
tilie Emma. — D. 10. Frau em Steiner aus 
Hermsdorf u. K. e. S., Arthur Julius Albert Emil Theo» 
dor Ftiedrich. — D. 12. Frau Hausbeſ. Eſchrich e. S., Max 
Robert Julius Bruno. — D. 14. Frau Gasanſtaltarbeiter 

eller e. S, Carl Guſtav Otto. — D. 15. Frau Schubma⸗ 

ermſtr. Riedel e. T., Anna Paul. Emilie. — D. 17. Frau 


Tagearb. Auſt e. T., Maria Louiſe Pauline. — D. 20. Fr. 


Böttchermſtr. Preſcher e. S., Franz Adolph B wen 
ee 5 2. N Ynale 5 
runau. . Mai. Frau de us 5 x 
Gruner e. T., Erneſt. Selma. ee e e 
Kunners dorf. D. 21. Mai. Frau Inw. Hoppe e. T, 
Marie Pauline. b 
Straupitz. D. 12. Mai. Frau Maurer Menzel e. S., 
Carl Hermann. — D. 20. Frau Gartenbeſ. Langer e. T, 
Pauline Erneſtine. 
Schwarzbach. D. 17. Mai. Frau Inw. Steulmann e. 
L pff der. D. 28. Mel. Fron d 
0 orf. 23. Mai. au Bauergutsbeſ. Teich⸗ 
S d b b. fe. den bade pie e 
au. D. 13. Mal. Frau us i 
e bn d. g Wg Stau So BR 
armbruun. D. 8. Frau Konditor ska e. T, 
Bertha Anna. — D. 11. Mai. — Aan e 2 Kirchen⸗ 
rathsmitglied Schneider e. S., Friedr. Carl. — D. 20. Frau 
Barbier Friedr. Schmidt e. S., Georg Adolf Richard Jau. 
— Frau Schuhmachermſtr. Hader e. T., Anna Bertha Paul. 


Gott wolle Sie 


allen guten Buchhandlungen.) 6 


D 22 1 ran A Maria v. 5 
i berg. D. 1. Juni. Fräulein Anna Maria v. Heh⸗ 
U 3 Laſa, 2 J. — D. 2. Ferdin. Clemens, 8. 
des Herrn Kaufmann Kludig, 1 J. 8 T. — D. 3. Hermann 
Bruno Oscar Paul, S. des Tiſchlermſtr. Hrn. Rüger, 1 J. 
4 M. 22 T. — D. 7. Emma Eliſe Clem., T. des Maurer 
u. Zimmermſtr. Hrn. Thimm, 1 J. 3 M. 4 T. 
Grunau. D. 7. Juni. Friedrich Fiſcher, Häusler u. Wer 
69 J. 3 M. 
ended x Juni. Erneſt. Pauline, T. des Inw. 
„2 M 6 T. 2 ? 
pech vor D. 4. Juni. Ich. Chriſt, T. des Häusler 
Siegert, 1 J 7 M. 10 T. n 8 
child au. D. 3. Juni. Guſtav Heinrich, S. des Hius: 


brunn. D. 2. Juni. Hr. Ludwig Otte Ganzert, 

Hausbel. u. Kaum, Silke ug 16 T. — D. 5. Carl Guſt. 
röther, 3 J. N 

ſſchdorf. D. 3. Juni. Hr. Johann Gottlob Müller 

5 J 2 Fal 8 9. 0-R. ö 


Freihäusler u. Schuhmachermſtr. Schaßz, 12 W. 


—— — — — me 
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Literariſches. 
Für Fabrikanten, Werkmeiſter, Weber zc. 


Lehrbuch der Weberei. 


Von Dr. Beyſſel und Feldges. 
Ein Band Text u. Atlas von 41 Tafeln in Folio. Preis: 6 Thlr. 
Eine klare Darſtellung aller Manipulationen der Weberei 
mit beſonderer Rückſicht auf die neueſten Verbeſſerungen an 


ebſtühlen. x 
1 erlar 255 Ferd. Schneider in Berlin, de finden in 


— —— ̃ —¾ — ———— E 


6396. Zur Verpachtung des auf der Chauſſee zwiſchen 
Freiburg und Bolkenhain reſp. bis zum Baderſtege am 
Butterberge befindlichen Obſtes wird Termin auf den 25. 
Juni früh 8 Uhr im Zollbaufe zu Möhnersdorf anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufe reſp. Pachtluſtige eingeladen werden. 
Zur ordentlichen General⸗Verſammlung werden die Ar 
ten Herren Actionäre unter Hinweiſung auf die SS 17 und 
18 des Statuts g 
auf den 30. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in den Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Bolkenhain ergebenſt 
eingeladen. 
egenſtand der Berathung: | 
J) Erledigung eines Notat3 aus der Rechnung pro 1862, 
2) Rechnungslegung pro 1863. 
Freiburg, den 8. Juni 1864. 
Das Directori um. 


Theater in Warwbrunn. 
Sonntag den 12, Juni 1864: 


6402. 


Gaſtſpiel des Hof⸗Schauſpielers Herrn 


Alexander Liebe. 


Montjoye, der Mann von Eiſen. 
Anfang halb 7 Uhr. 


1066 


6449. 


6281. Um den mehrfachen ehrenvollen Anfra- | 


gen zu entsprechen: 
Sonntag den 12. Juni 1864, Nachm. 4½ Uhr, 


im Saale der Brauerei zu Greiffenstein: 
Concert, 


veranstaltet von dem Opernsänger H. Fritsch, vom 
Hoftheater zu Dessau, und dem Pianisten O. Schmoll 
aus Hannover. 

Familienbillets für 3 Personen à 10 Sgr., einzelne 
Billets à 5 Sgr. sind in Greiffenberg bei Herrn Buch- 
druckereibesitzer Thiele, in Friedeberg bei Hrn. Kauf- 
mann Renner und im Concertlocale zu haben, 

Kassenpreis 7Y, Sgr. 


Nach dem Concert Tanz. 
Beyer 


Antlicze und Privat ⸗ Anzeigen. 


6450. Bekanntmachung. 
Ein 6fisig, in durchweg guter Verfaſſung befindlicher 
Königl. Poſt⸗Wagen, von dem die Verwaltung keinen Ge⸗ 
brauch mehr machen kann, ſoll am 
Donnerſtag den 83. d. M. Vormittag 11 uhr 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten meiſtbietend ver: 
kauft werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin ſelbſt mit⸗ 
getheilt, während, auch vorgängig, der Wagen auf Ver⸗ 
langen gezeigt wird. 

Hirſchberg, den 9. Juni 1864. 

Pohl: Amt. 


6344. Verpachtung. 

Der hieſige Rathskeller ſoll vom 1. Januar 1865 ab auf 
ſechs Jahre unter den in unſerer Raths Regiſtratur vom 
11. Juni c. ab einzuſehenden Bedingungen anderweit meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Wir haben hierzu Termin auf 
Donnerſtag den 23. Dre c., Vormittags 10 bis 


r, 
in unferem Seſſionszimmer anberaumt, wozu wir cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige einladen, 
Hirſchberg, den 3. Juni 1864. 
Der Magiftrat (gez) Vogt. 


m Laufe voriger Woche iſt es wiederholt vorgekom⸗ 
men, daß junge Leute hierſelbſt auf dem Hausberge, ſpäter 
auch auf dem Cavalierberge mit Feuergewehr geſchoſſen haben. 

Es veranlaßt uns dies darau i zu machen, daß, 
wer ohne polizeiliche Erlaubniß an bewohnten oder von Men⸗ 


Kettler. 


von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen mit Feuergew 
e e e e u 

O. 6 un . . e rafgeſe m 
event. Gefängnißſtrafe belegt wird. e 


ſchen beſuchten Orten, namentlich auch in gefährlicher ch \ 


1864. 
ie Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


eld⸗ 
Kere den 8. Juni 1 


4 


8 


Frſte Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
11. Juni 1864. | 


* PFE ER Fuer un — 
ur ale da ae 


6444. Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde im hieſigen Stadt⸗ 
ale en Sir te auf, die Zusdesſen ie II. Se: 


meſter a. c. an den bekannten Steuertagen zur Vermeidung 
exekutiviſcher ane! an unſere Stadt Haupt⸗Kaſſe abzu⸗ 

uhren, ſowie etwaige Zu: oder Abgänge von Hunden dis 
äteſtens zum 15. Juli c. daſelbſt anzumelden. 

Hirſchberg, den 927 1864. 


er Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


Margarethen⸗Meſſe zu Franlfurt 4. O. 
In der nächſten Margarethen⸗Meſſe beginnt 
das Auspacken der Waaren in den Gewölben 
am 2 Juli c., 
der Meßbudenbau am 4. Juli c., 
der Detail⸗Verkauf am 5. Juli c., 
| von Morgens 6 Uhr ab. 
Eingeläutet wird die Margarethen⸗Meſſe am 11. Juli c. 
Frankfurt a. O., 1. Juni 1864. 
Der Magiſtrat. 


5723. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Erben des 7 Hartau verſtorbenen Müllermeiſter 
3 Ehrenfried Ermrich gehörigen Grundſtücke, 


nämlich: 

I., die eine Stunde von Hirſchberg belegene in dem Hypo⸗ 
thekenbuch von au ſub No. 39 verzeichnete Mahl⸗ 
und Schneidemühle, mit guter Waſſerkraft, abgeſchätzt 
einſchließlich der Mühl⸗, Wohn⸗ und Aae a äube 
und der dazu gehörigen Gärten, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
grundſtücke, im Flächeninhalt von circa 26 Morgen 
gutem Boden, auf 12962 Thlr. 15 Sgr. 5 

2., eine in der Straupitzer Feldmark belegene und an die 

zu der Mühle gehörigen Grundſtücke dichtanſtoßende 
ub Nr. 177 des Hypothekenbuchs verzeichnete Acker⸗ und 

ieſen- Parcelle von circa 12, Morgen Flächeninhalt, 
abgeſchätzt auf 700 Thlr. 
ſollen am 14. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Verkau e ee ind im Gerichtsbüreau IV. einzuſehen. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1864 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6473, Freiwillige Subhaſtation. 

Die den beiden minorennen Geſchwiſtern Ottilie Auguſte 
und Anna Klara Schmidt gehörige Papiermühle und 
Gartengrundſtück mit 11 Morgen Ackerland Nr. 32 zu Herns⸗ 
dorf gräfl., wie es nach dem in der Nacht vom 24. zum 25. 
April e. ſtattgehabten Brande der Gebäude fteht und liegt, 
1, Meile von der Gebirgsbahn und / Meile von der 
Greiffenberg⸗ * Chaufjee entfernt, taxirt auf 2648 

lr. 10 Sgr., jo 
vor am 85. Juli d. J. Vormittag 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle Sade n werden. 

Die Taxe, die Subhaſtations⸗Bedingungen und das Hypo⸗ 
thekenbuch ſind im Gerichtsbureau einzusehen. 

Friedederg a. Q., den 6. Juni 1864. 8 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


6386. 


63944. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Hayn au. 

Die zu Groß⸗Tſchirbsdorf⸗Conrads dorfer Antheil, Kreis 
Goldberg⸗Haynau, belegene, im Hypothekenbuche aub Nr. 23 
verzeichnete Häuslerſtelle, mit der Gerechtigkeit Brannt⸗ 
wein zu brennen und zu ſchenken, abgeſchätzt auf 910 rtl., 


duct der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 5 


egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

2. Juli 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Rathhauſe hierſelbſt ſub⸗ 
bach 8 Ih i 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen . — aus den a denn Be 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 


“> Auctions = Anzeige. 


Mittwoch den 15. Juni c., Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werden wir auf den Wunfc des vormaligen Brauermeiſter, 
zuletzt Zolleinnehmer Vogt birfelbit in dem Reſtgute No, 2, 
dem Kretſcham gegenüber gelegen, verſchiedene Hausgeräthe, 


beſtehend in einigen Schränken, Tiſchen, 0 Bettitellen, 


Mangel u. |. w., einer Partie Gläjer und Faäſſer für Gaſt⸗ 
wirthe u. dgl. m. verſteigern; wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Auch kommen hiebei noch diverſe Kurzwaaren⸗ 
Gegenſtände zum Verkauf. 


Heriſchdorf, den 9. Juni 1864. 
Das Ortsgericht. 


m früher Roſemann ſchen Gute Nr. 77 zu Heriſchd 
en * 24. Jun fünmliche a 
weiſe für dieſen Sommer verſteigert werden. 

6455. Die Verwaltung. 


6375. Bekanntmachung. 

In dem Herzogl. Elimar v. Oldenburgſchen Forſt⸗Revier 
(Schmids⸗Ecke) zu Maiwaldau bei Hirſchberg follen gegen 
gleich baare Bezahlung nachſte ende Brennhölzer am 17. . M. 
von früh 9 Uhr ab an Ort und Stelle durch Meiſtgebot 
verkauft werden: 5 

16½ Klaftern hartes Scheitholz, 
3½ dio. hartes Knüppelholz, 
24 dto. weiches Scheitholz, 
31 dto. weiches Knüppelholz, 
9%, Schock hartes Reißig, 
81 Schock weiches Abraumreißig. 
Das Großberzogl. N Ober · Fuſpektorat. 
ened, 


6397. Auction in NRudelſtadt. 

Den 12. Juni von Nachmittag © Uhr ab und den 
etwa folgenden Tag im Carl Scharff 'ſchen Bauergute 
hierſelbſt werden von uns im gerichtlichen Auftrage 115 
zellan, Gläſer, Wäſche, verſchiedenes Hausgeräth, männliche 
und weibliche Kleivungsſtücke, Geſchirre, Bretter, Pfoſten, 
Schirrholz und viele andere Gegenſtände gegen ſofortige 

ezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft, wozu zah⸗ 
lungsfähige Käufer 1 werden. 
udelſtadt, den 26. Mai 1864. \ 
Das Orts⸗Gericht. > 


6369. Auktion 


Mittwoch, als den 15. d. Mts., werden im höbern 
Auftrage, von Nachmittags 1 Uhr ab, die Nachlaßſachen der 
eſtorbenen Wittfrau Tſchentſcher, geb. Feige, als: 
Meubles. Kleidungsſtücke ꝛc. beim Schankpächter Neumann 
(Feige) gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 

das Orts Gericht. 
Eichberg, den 8. Juni 1864. 


6380. Auktion. 

Sonntag den 12. d. M., Nach mitt. 3 Uhr, follen 
in der Wohnung des verſtorbenen Cantors Hrn. Scholtz 
verſchieden⸗ Gegenſtände aus dem Nachlaſſe deſſelben, als: 

Hausgeräthe, 1 Pelz, 1 Cello, 1 Viola (beide 
Inſtrumente ſehr gut), Bücher u. Muſikalien, 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Maiwaldau, den 6. Juni 1864. 

Das Ortsgericht. 


65 Holz = Verkauf. 


Am 16. Juni c., Vormittags 9 Uhr, ſollen im hieſigen 
Dominial⸗Forſte, auf dem Buchenhübel, 
ca. 700 fichtene, tennene und buchene Klötzer, 
200 viverſe Brennhölzer, 
22 Klaftern weiches Leibholz, 
26 dio. dito. Gebundholz, 
40 Haufen buchene Stangen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung öffentlich verkauſt 
werden. Rudelſtadt, den 7. Juni 1864. 
Das Domini u m. 


6279. Auktions ⸗ Anzeige 

Mittwoch den 15. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr 
ab und die folgenden Tage werde ich im Gaſthofe zum gold⸗ 
nen Löwen hieſelbſt die in der Kaufmann Günther ſchen 
Concursſache noch vorhandenen Spezerei⸗, Schnitt: u. Kurz⸗ 
waaren an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigern. Schönau, den 4. Juni 1864. 

Schröter, Ger. Act. 


6857. Anktion. 
Montag den 13. Juni 1864, Vormittags 9 Uhr, 
ſollen auf hieſigem Markte 
6 Pferde und 4 Brettwagen 

verkauft werden; 
ſodann werde ich Vormittags 10 Uhr im hieſigen ge⸗ 
richtlichen Auktionslokale eine ſilberne Taſchenuhr und meh⸗ 
rere Pretioſen meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in 
Preußiſch Courant verſteigern. 

Boltenhain, den 6. Juni 1864. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Albrecht. 


N Zu verpachten. 


= Eine Bäckerei, 


nahe am Bahnhofe, frequent und gut eingerichtet, iſt mit 


vollſtändigem Inventar Michaelis d. J. zu verpachten. 


Görlitz, Salomonsſtr. Nr. 20, den 6. Juni 1864. 


6472. Sonnabend den 18. d. M., Nachmittag 48% 
Uhr, findet auf dem Dominium 3 2 


5 Lanban die Kirſchen⸗Verpachtung ſtatt. 


ich mich 


1068 — 


bes. Kirſchen⸗ Verpachtung. 


Die meiftbietende Verpachtung der ſüßen und fauren Kir⸗ 
ſchen des Dominii Zobten bei Löwenberg findet Dien⸗ 
ſtag den 14. Juni c. Nachmittags 2 Uhr ſtalt, und wer: 
den zahlungsfähige Bieter hierzu eingeladen. 

Die Guts ⸗ Verwaltung. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
6370. Eine Gärtnerſtelle in Birkicht, in der Näbe 
von Friedeberg a. Q., iſt ſofort, mit oder ohne Ernte, 
zu verlaufen oder zu verpachten. Dieſelbe eignet ſich für 
jede anſtändige Familie. Das Nähere deim Holzverwalter 
Schneider in Warmbrunn. > 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
6437. Das Wirthshaus No. 36 zu Neudorf am Renn⸗ 
wege bei Goldberg ſtebt zum Vertauſch oder zum Verkauf. 
Das Nähere bei dem Eigenthümer Johaun Reuter. 


6374. Familienverhältniſſe halber bin ich Willens mein 
Haus, Marienſtraße Nr. 21 in Liegnitz, nahe bei dem Bahn⸗ 
bofe gelegen, zu verkaufen, oder auch auf ein Haus oder 
Grundſtück im ee Thale zu vertauſchen. Nur 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei der Beſitzerin 
3 : verw. Halm geb. Klein. 
Liegnitz, Marienſtraße Nr. 21. 5 


Pachtgeſuch. f 
6416. Ein zuverläffiger Schmiedemeiſter, 25 Jahr 
alt und unverheirathet, ſucht von Johanni d. J. ab 
eine Schmiede zu pachten, womöglich im Gebirge. 
Näheres zu erfragen bei dem Buchhändler A. Hoff 
mann in Striegau. 


6418. Aufrichtiger Dank! 

Bei dem Wiederaufbau meines abgebrannten Hauſes fühle 
edrängt, den Herren von Dobſchütz, Repräſen⸗ 
tant der hieſigen Braunkohlengruben, Ober⸗Steiger Patt⸗ 
loch, Brauermeiſter Wende für zahlreiche Beweiſe von 
Menſchenfreundlichkeit; den Bauergutsbeſitzern für unentgelt⸗ 
lich geleiſtete Fuhren, den Knappſchaftsgenoſſen von nah 
und fern und allen Menſchenſreunden, die mir und meiner 
Familie in dieſer ſchweren Zeit meine traurige Lage erleich⸗ 
tert haben, meinen innigſten Dank und die Bitte zu Gott 
auszuſprechen: er möge ſie alle vor ähnlichem Unglück be⸗ 
wahren. Langendls, den 7. Juni 1864. 


Wilhelm Arlt, Maſchinenführer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6345. Muſik Unterricht in und außer dem Hauſe er⸗ 
theilt zu gewünſchter Zeit und Stunde im Flügel und Vio⸗ 
lin⸗Spiel in Warmbrunn der Muſiklehrer Herbig. 


Die im Jägerhauſe gegen den Schuhmachermeiſter Herrn 
Herrmann ausgeſprochenen Injurien nehme ich zurück 
und leiſte demſelben zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs hier⸗ 


mit Abbitte. 
6435. Auguſt Sterba, Schuhmachermeiſter. 


N 


| Hirſchberg. 


) 
| 


folgenden Gang: 


er 2 te 8 2 u 


6420. Anzeige. 
Die conceſſionirte Privat: Journaliere zwi⸗ 


ſchen Hirſchberg und Warmbrunn, welche am 


12., 13. und 14. d. M. nur Nachmitt. 2 Uhr 
nach Warmbrunn 
abgelaſſen wird und an dieſen Tagen Abends 8 Uhr 
retournirt, erhält vom 
15. Juni bis Ende Auguſt 


Uhr Morgens, 
„Nachmittags, 
6%, Abends; 
aus Warmbrunn 6 % Uhr Morgens, 
. 3½¼ Nachmittags, 
Perf En 8 Abends. 
erſonengeld 3 Sgr. 
G. Jackli 


aus Hirſchberg 5% 
21% 


tſch. 
bos. Meubles⸗Wagen 


| jun Transport unverpadter Meu⸗ 


les empfehlen 
Oppler & Milchner. 


Speditions- u. Verladungsgeſchäft. 
esche 


52 
Etabliſſements Anzeige. © 
2 
® 


®& 
5 Einem hochgeehrten Publikum von Striegau und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich 
® hierorts als Gold⸗ und Süberarbeiter etablirt habe, ® 
® und erlaube mir gleichzeitig mein reichaſſortirtes Lager 3 
® von Gold» und Silberwaaren einer gütigen Beach⸗ 85 
4 tung zu empfehlen. Indem ich bei prompter und reeller ® 
Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen verſichere, & 
bemerke ich noch, daß Reparaturen aller in mein Fach 
ſchlagender Artikel ſchnell und ſolid ausg führt werden. 5 
Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet, 
[6285 ] Hochachtungsvoll 


& 


$ 


2 
Alexander Klose, 8 

Gold und Silberarbeiter, 2 

im Haufe des Hrn. Kauſm. Kamitz, Nr. 243, 3 
Striegau, im Juni 1864. 65 


SSS esc 
6368. bbitte! 

Laut ſchiedsmännlicher Verhandlung von heut bekenne ich 
hiermit, daß das von mir ausgeſprochene Verhältniß von 
dem Königlichen Poſt⸗Landbriefträger Herrn Münſchke 
zu Erdmannsdorf bei Ausübung ſeines Amtes gegen den 
Gärtner Eduard Exner daſelbſt unwahr iſt, und ſolches 
aus Uebereilung gethan habe; — dagegen ich Erſterem als 
eine unbeſcholtene Perſon hierdurch öffentliche Abbitte leiſte. 

Lomnitz, den 7. Juni 1864. e . 

Chriſtiane verw. Püſchel geb. Harbig. 


ccc 


a Be 


2 
5 = 


Sechs ESCHER 
6433. (Nicht zu überſehen.) 
Eirem hohen Adel hieſiger Gegend und einem hoch⸗ 
2 geehrten Publikum von Schönau und Umgegend em⸗ 
8 pfehle ich mich hiermit zur Anfertigung von Draht⸗ 
Arbeiten verſchiedener Art, nämlich, Draht⸗Geländer 
60 und Gärten, Balkons und Gartenlauben, ſo auch alle 
nur vorkommenden Siebe und Drahtgewebe, Ferien, 
® Sand: und Kies horden, gleichzeitig auch für das Hohl: 
> Schleifen der Raſirmeſſer und alle Sorten chirurgiſcher 
Inſtrumente. 
8 Ich bitte um geneigten Zuspruch und verſpreche bei 
8 den billigſten Preiſen die prompteſte Bedienung. 
89 onrad Tichatzky, 
Schleifer und Siebmachermeiſter in Schönau. 


SS 


, Allrajeckum. 


Allgemeine 
Feuer u. Transport merſicherungs⸗Geſellſchaſt 
n 


Woch ccc 


„ eyſt. 
Grundkapital Drei Millionen Gulden. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen allen Schaden, der 
durch Brand, Blitzſchlag und Gas⸗Exploſion 
oder durch das dadurch veranlaßte Löſchen, Nieder⸗ 
reißen oder erwieſen nothwendige Ausräumen ver⸗ 
urſacht wird und in der Beſchädigung, Vernich⸗ 
tung oder dem Abhandenkommen verſicherter 
Gegenftände beſteht. 

enſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güter 
und andere Gegenſtände gegen den Schaden durch 


Transport per Achſe und auf Binnengewäſſern. 
Den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen 


wird durch beſondere günſtige Bedingungen in zweck⸗ 

mäßigfter Weiſe Rechnung getragen. 

Die Prämien ſind den Gefahren entſprechend bil⸗ 

1 feſt; Nachzahlungen finden daher nie ſtatt. 
ie Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie 


die Ertheilung näherer Auskunft geſchieht aufs be⸗ 


reitwilligſte durch den Unterzeichneten. 
Warmbrunn, den 19. Mai 1864. 
M. Schroeter. 
Haupt⸗Agent der Ultrajectum. 
Herr L. Unger Hirſchberg. 
Herr R. Ramſch zu Giersdorf. 


6348. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Neue Mühle in Warmbrunn 
käuflich an mich gebracht und am 1. Juli c. dort ſelbſt das 
Geſchäft eröffnen werde. Durch tüchtige Werkführer der 
Müllerei und Bäckerei, als in der mit dem Etabliſſement ver 
bundenen Färberei und Mangel bin ich im Stande, allen billi⸗ 
gen Anforderungen beſtens zu entſprechen und empfehle mich 
. Karl Wiedemann. 
Warmbrunn den 4, Juni 1864. 
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[7 [} [} 2 . 
Färberei, Druckerei u. franzöſiſche Waſchanſtalt 
von B. Wolffenstein in Berlin, Poſtſtraße 12. 
6440. Zur Annahme von Färbereis uud Druckerei⸗Gegenſtänden jeder Art übernehme ich Aufträge für dieſes 
renommirte Inſtitut unter Zuſicherung einer prompten und reellen Bedienung, und erlaube mir die geehrte 
Damenwelt darauf aufmerkſam zu machen, daß alle 8 Tage Sendungen von hier abgehen. 
Hirſchberg. S. Salomon, Ring No. 39, Butterlaube, 1. Etage. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt-Actien - Geſellſchaft. 
al. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poßdanmpſſchiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 11. Inni, Teutonia, Capt. Haack, am 88, Juli. 
Germania, Ehlers, am 85, Juni, Saxonia, „Trautmann, am 6. Auguſt, 
Boruſſta, m 9. Juli Bavaria, Tanbe, am 80. Anguſt, 


Meier a 3 
racht L. 8. 10 für ordinaire, &, 8. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 & Primage. 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 70. 
Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Juni pr. Packetſchiff „Elbe,“ Capt. Bardua. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


fowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beftellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt⸗ und Spezial⸗ Agenten. 
Ferner erpebirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Aug. Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 

felger in Hamburg am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 

FP. 8. egen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 

General- Agenten zu wenden. 


= Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchiſffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. NEWYORK , Capt. G. Wenke, Sonntag, 19. Juni. 

D. AMERICA, : H. Weſſels, Sonnabend, 2. Juli. 

D. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 16. Juli. 

D. HANSA. „H. J. von Santen, Sonnabend, 30. Juli. 
D. NEWYORK, G. Wenke, Sonnabend, 13, Auguſt. | 
D. AMERICA, D Is, Sonnabend, 27. Auguſt. 


: H. Weile 
a u Erſte Cajüte 150 Thaler, — 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, incl. Belöftigung. 
inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 6 resp. L. 3. 10 s mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
Moecke; in Berlin die ern Conſtantin Eifenftein, Invalidenſtr. 82, von Jasmund, Major a. D. 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 2 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director, H. Peters, Procurant, 


EG Tu 


II. Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß 
ch von jetzt ab nicht mehr auf der Herrenſtraße, 
ſondern auf der lichten Burgſtraße, beim Herrn Drechs⸗ 
lermeiſter Hanne wohne. 

Anna Haertel, 
Verfertigerin feiner Haararbeiten jeder Art. 


Pbotographiſche Anftalt von Engen Deplaugne, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
1710. täglich geöffnet. 


ee Geschäfts -Eröffnung. 


P. PF. 
Hiermit beehre ich mich einem hochgeehrten Publi- 
kum ergebenst anzuzeigen, dass ich meine seit 6 Jah- 
ren in Hermsdorf u. K. bestehende 


Colonialwaaren-, Delihateſſen-, Tabak: und 
Cigarren-Handlung 


nebst der damit verbundenen 


Fruchtsaft- Fabrik 


heut in mein eignes Haus in Warmbrunn, gegenüber 
der kleinen Zackenbrücke, verlegt habe, und auch in 
diesem Jahre frische Fruchtsäfte, als: 
Himbeer-, Johannisbeer⸗, Erdbeer-, Brombeer-, 

Preiſſeſbeer⸗, Stachelbeer und Nirſch⸗Saſt 
von zufriedenstellender Reinheit u. Güte fabrieiren werde. 

Indem ieh für das mir bisher geschenkte Vertrauen 
danke, bitte ich ergebenst um Fortsetzung desselben 
und versichere, dass ich mich bestreben werde, dasselbe 
jederzeit durch Güte der Waare und entsprechende Bil- 
ligkeit der Preise zu verdienen. 

Warmbrunn, den 12. Juni 1864. 

Wilhelm Friedemann. 


‚se. 3 Thlr. Belohnung 


. welcher mir den Schreiber mehrerer anonymen 


Briefe an die Ortsobrigkeit, in denen derſelbe mich ſchänd⸗ 
lich verleumdet und meine Ehre und meinen guten Namen 
angreift, dergeſtalt anzeigt, daß er zur gerichtlichen Strafe 
gezogen werden kann. 5 Gottlieb Kloſe, 
Ober⸗Berbisdorf, d. 8. Juni 1864. Kirchvater. 


ae a — 

6355. Da ſich auf meine Aufforderung in Nr. 40 des Boten 

d. d. R. Nr. 3, Arnsberg bei Schmiedeberg betreffend, in keiner 
Beziehung Jemand gemeldet hat, ſo nehme ich an, es hat 
Niemand etwas zu fordern und warne dahet ferner vor un: 
geſetlicher Pfändung, Aufbegerei und ſonſtigen Beleidigun⸗ 
gen. Sirach 5 v. 14 — 17. Sirach 10 v. 22 — 27. 

Eruſt Trautmann. 


6404. N 

Wir nachſtehende Knaben haben die Tochter des Stellen⸗ 
beſißer Henke von bier an ihrer Ehre ſchwer beleidigt; 
wir leiſten hiermit Abbitte, zahlen 20 Sgr. in die Or's⸗ 
Armenkaſſe und warnen vor Weiterverbreitung unſerer Aus; 
age. Hartmannsdorf, den 5. Juni 1864. = 
W. Franz. Ehr. Franz R. Wiesner. C. Wiesner. 


N a u 


et EIER r 


5452, Die Anfertigung der von 
Carl Samuel Häusler in Hirſechberg 
erfundenen Holzeement Dächer 

übernimmt unter Garantie 


Louis Walter, 


Dachdecker u. Klempnermeiſter in Liebau. 


6253. Eine gebildete Dame wünſcht vom 1. uli d. J. ab 
junge Mädchen in allen feinen weiblichen Arbeiten zu un⸗ 
terrichten. Näheres Schulgaſſe No. 109, im Geſchäſt. 


Das Hirschberger 


Dienſtmannus⸗Inſtitut 


I ſtellt zuverläſſige, von dem Königl. Polizei: Amte be: 
jtätigte Dienſtmänner auf dem Markt und den lebhafte: 
ſten Straßen auf. Dieſelben ſind verpflichtet, wenn ſie 
nicht beſchaftigt find, jeden Auftrag, der ihnen ertheilt 
N wird, es ſei geſchäftliche oder häusliche Verrichtung, ſo⸗ 
fab bereitwillig anzunehmen und gewiſſenhaft auszu⸗ 
ren. 
N „Dienſtmänner find zu verwenden bei Umzügen, wo 
vie b’quemften Geräthſchaften vorhanden find, bei Auf⸗ 
und Abladen von Möbelwagen, ſowohl in Hirſchberg 
N als Umgegend, Auf und Abladen von Waaren jeder 
Art, Beſorgungen von Briefen und Packeten von oder 
u der Poſt, oder wohin es gewünſcht wird, Botengän⸗ 
N gen, zum Holen von Holz und Kohlen aus ten Re⸗ 
miſen oder Hineinſchaffen in die angewieſenen Behälter, 
GWaſſerholen, Mangeln, Stoßen von Gewürzen ze, 
Oeffnen und Schließen der Ladenthüren; ferner ſind bier 
feiben zu verwenden als ſtel vertretende Haus hälter, zur 
% en als Kutſcher, zu Gartenarbeiten, zum Kleiders 
N reinigen, Rechnungen⸗ u. Zetteltragen, auch letztere an: 
lleben, als Führer durch Stadt und Land. Bei Tanz⸗ 
A vergnügen, ſei es in Gaſthöten oder bei Privatvergnüs 
N gen, kann ein Mann zum Flügelſpielen geſtellt werden. 
Auf Beſtellungen im Comtoir können ſolche auch die Nacht 
O verwendet werden. Auf portofreie Beſtellungen ſind 
N Dienſtmänner für die Umgegend zu verwenden, Abho⸗ 
len von Sachen und Gegenſtänden von Hirſchberg. 
Da es öfterer vorkommt, daß die verehr⸗ 
ten Arbeitsgeber für den zu zahlenden Be: 
trag keine Marken annehmen wollen, bitte 
ich recht dringend, Marken für den gezahlten Be: 
trag jedesmal zu fordern. Die Dienitmänner ſtehen 
im feſten Lohne. Von der Annahme der Marken hängt 


Unzufriedenheiten bitte ich bei mir anzubringen. 
Tarifs reſp. Geſchäftsbetriebe werden unentgeltlich 

verabreicht. 5 ? 

Um recht vielfältige Benutzung des Inſtitutes bit: 


tend, empfiehlt ſich Friedrich Seidel, 
rien 


Hirſchberg, Hirtengaſſe, im Kronprinz. 


E 


5 
— 
Be 


— 


6468. 


zahlung 2— 3000 rtir. 


— 


Verkaufs Anzeigen. 
6245. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts iſt ein 


Gaſthof und Gerichts-Kretſcham, 


eine halbe Stunde von Lauban, in einem großen Kirch dorfe, 
an einer ſehr belebten Straße, mit 14 Morgen Acker und 
Wieſe erſter Klaſſe, Gebäude in gutem Bauzuſtande, unter 
ſoliden Bedingungen fo bald als möglich zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Briefe die Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. 


(s. Haus ⸗Verkauf. 


In einer Kreis- und Garniſonſtadt Schleſiens iſt ein maſ⸗ 
ſives Haus, worin ſeit circa 30 Jahren ein Reſtaura⸗ 
tions⸗Geſchäßft mit den beſten Erfolgen betrieben wird, 
eingetretener Familien⸗Verhältniſſe wegen ſoſort für den 
außerordentlich billigen Preis von 2600 rtl. bei 4— 500 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei 

A. Großer, Vorwerkſir. 29a. in Breslau. 


6157. Verkaufs Anzeige. 

Die Hauslerſtelle No. 15 zu Körnſtz, Kreis Striegau, 
beſtehend aus einem maſſiven, 1854 neuerbanten Wohnhauſe, 
enthaltend 2 Stuben, Backofen und Vodenraum, einem Schup⸗ 
pen von Fachwerk, mit Ziegeln gedeckt, und einem Garten 
von circa 1 Morgen 15 G⸗Ruthen Fläche, ſoll meiſtbietend 
durch mich verkauft werden. 

Hierzu habe ich Termin auf 

den 24. Juni c, Vormiltags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer bier in Striegau angeſetzt. 

Neue Bieter werden nur bis 12 Uhr angenommen. 

Jeder Bieter hat eine Caution von 30 ril. zu deponiren. 
ne Kaufabſchluß kann noch am Tage der Licitation ge: 

chen. a 

Die Uebergabe erfolgt am 2. Juli c. ; 

Die Kaufäbedinzungen find in meiner Kanzlei während 
der Geſchäftsſtunden einzuſehen. 

Striegau, den 31. Mai 1864. 

Der Königl. Juſtizrath und Notar. 
Lange. 


6163. Verkauf. 

Das der Frau Geheimen Räthin Schaeffer gehörig ge⸗ 
weſene hieſige Haus No. 35 am Markt fol verkauft werden. 
Kaufsangebote mit achttägiger Bindung nimmt an 

Juſtiſrath Mobe. 


6474. In Schmiedeberg iſt ein maſſives, im beſten Bau⸗ 
ſtand befindliches Wohnhaus nebſt 2 Remiſen, Hofraum 
und freundlichem Garten verkäuflich. Das Wohnhaus ent⸗ 
hält 9 heizbare Dee 3 große Gewölbe, 7 Kammern ze. 
Die angenehme Lage des Grundſtücks und ſeine freundliche 
und bequeme Einrichtung bieten große Annehmlichkeiten dar. 
Auskunft ertheilt der : 

Kaufmann Moritz Bothe in Schmiedeberg. 


Ein Gaſthaus 

mit Stallung und Fremdenzimmer und etwos Acker, in 

einem Städtchen an der böhmiſchen Greyze, iſt zu verkaufen. 

Viel Verkehr wit Böhmen, zu einem Beitillationg Geſchäft 

ſehr geeignet, bietet für einen jungen Käufer ein Glück. An⸗ 
Auskunft ertheilt 

H, Schindler in Friedeberg a. Q 


* 
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liche Gebäude und vollſtändiges lebendes 


Auskunft, welcher mir 1pEnt eines jede 


bes. Güter ⸗Verkauf. 

Die mir gehörende Erbſcholtiſei zu Wittgentorf bei 
Landeshut, mit 129 Morgen Arcal, 33 Morgen Wieſen, 
durchweg gut cultivirte und beſtellte Aecker, maſſive Gebäude, 
vollſtändiges Inventarium, iſt ſofort 7 verkaufen. 

Desgleichen das mir gehörende Bauergut Nr. 10 in 
Burau bei Halbau, mit 76 Morgen Areal, 23 Morgen Wieſen, 
7 Morgen Waldung, durchweg gut cultivirte und beſtellte 
Aecker, maſſiven Gebäuden, volftändigen Inventarien und 
eine 12 Thlr. 12 Sgr. dazu gehörende Renten⸗Einnahme, 
iſt ebenfalls fofort zu verkaufen; nur Selbſikäufer erhalten 
mündlich oder auf frankirte Briefe nähere Aus kunft be m 
Beſitzer ſelbſt. . Wildekopf in Wittgendorf. ER 


Freiwilliger Haus⸗ und Ader Verlauf. 
Das dem verſtorbenen Schuhmachermeiſter Carl Bohnert 
zu Bolkenbain belegene Haus No. 28 am Niever⸗Ringe, 
zu welchem ein: Feuerwerkſtatt und eine Acker⸗Parzelle von 
circa 2 Morgen gebört, wird von den Erben des Verſtorbenen 
am 15. Juni dieſes Jahres 
freiwillig verkauft. 5 0 | 
An demſelben Termine wird auch noch ein Ackerſtück von 
circa 3 Morgen ebenfalls verkauft. 
Zahlungsfähige Selbftläufer wollen ſich zu dieſem Ver⸗ 
kaufe am genannten Tage geiätian einfinden. 5 
Die Bedingungen des Verkaufs ſind bis dabin durch 
Fräulein Roſalie Bobnert hierſelbſt jederzeit einzuſchen. 
Volkenhain, den 31. Mai 1864. E 
6132. Die C. Bohnert'ſchen Erben, 


6364. Bekanntmachung. 

Das Grundflüd No. 6 zu Liebenau dei Wahlſtatt, beſte⸗ 
hend aus einem 2 Steck hohen Wohngebäude, einer Scheun 
und Stallgebäude, in gutem Bauzuſtande, ungefähr 15 Mor 
gen Acker incl. Gartenland, einer Wicſe mit Torffih und 
Erlenholz beſtanden, iſt fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere auf dem Grundſtück. 


Für Gutskäufer. 


Wegen plötzlich eingetretenem Todesfall 
iſt ein ſehr ſchönes werthvolles Gut ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ausgezeichnet 
Ländereien, ganz neue maſſive, herrſchaft⸗ 


und todtes Inventarium, im beiten Zur 
ſtande. Preis 35,000 rtl. Dieſes Gut 
wird von den Erben ohne Einmiſchung ei⸗ 
nes Dritten verkauft, und erhält derjenige 
hierauf reflektirende Selbſ käufer nähere 


Hundert des Kaufpreiſes als Honorar fü 
Nachweiſung bei einem etwaigen Ankau 
des Gutes zuſichert. 

Bunzlau im Juni 1864. 

Auguſt Schulz, fr. Vorwerksbeſitzer, 


— 


berrſchaftliches 


6426. 


6415. 


Kirchdorfe des Kreiſes Goldber 


ze IR 8 
ibo. Grundſtücks⸗ Verkauf. 6464. Neue Zuſendung 
Die durchgehends 1 Zustande n Gater- „on Matje s- Heringen 


nabrung No. 18 zu Ober⸗Gebhardsdorf, ke aus circa 


20 bis 25 Morgen Acker und Wieſe, fol mit allem vollſtän⸗ 
digen todten und lebenden Inventarium, oder auch ohne daſ⸗ 
elbe, aus freier Hand, ohne Einmiſch ung eines Dritten, ver⸗ 
auft werden. Bei richtiger Zinszahlung können mindeſtens 
1000 tl. Kaufgelder ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt 
die Verkäuferin: 3 
Ober⸗Gebhardsdorf, im Mai 1864, 
Wittwe König geb. Männig. 


r Ein Gut, / Stunden von einer Kreisſtadt ent 


1 fernt, mit circa 100 Morgen ſehr er: 
giebigen Nedern u. Wieſen, ift für den Preis von 10000 Thlr. 
gegen 3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Es beſehe hierzu 
eine Brauerei, die jezt außer Betrieb iſt und find ſehr ſchöne 
Kellereien dazu, außerdem gehört zum Gute eine Ziegelei, welche 
einen Reinertrag jährlich von 4 bis 500 Thlr. gewährt. Die 
Gebäude find alle maſſiv, mit großem herrſchaftl. Wohnhaus. 
Auch iſt hierzu ein gut gehaltener Obſtgarten gehörig. 

Nähere Auskunft ertheilt Thater 
6459. in Hirſchberg, Herrenſtr. 53. 


Haus⸗ Verkauf. 

Ein neues maſſives Wohnhaus mit Wohnſtube und Neben: 
ſtube, 3 Kammern, Stall und Gewölbe, in einem großen 
und zwiſchen 2 Kirchen 
nabe gelegen, worin ſeit 50 Jahren die Krämerei ſchwung⸗ 


haft betrieben wurde, und wozu ein ſchöner Obſt⸗ und Graſe⸗ 


garten gehört, iſt erbtheilungshalber fofort zu verkaufen. 

Näbere Auskunſt ertheilt auf portofreie Anfragen der Ge⸗ 

richtsſchrbr. Herr Syller in Armen ruh und der Beſitzer 
Lichner in Meffers dorf. 2 


6365. Anzeige. 

Der Commiſſionair Seidel in Pilgramsdorf weiſet in 
einem großen, ſchön gelegenen Dorfe mit 2 Kirchen eine 
Stelle zum Erkauf nach mit einem herrlichen Obſtgarten, 
einer kleinen Wieſe und vorzüglichem Ackerlande, zuſammen 
10 Schffl. Ausſaat. Anzahlung iſt ſehr mäßig. Stelle iſt 


obne Ausgedinge. 
Gutsverkäufe! 


6350. 


Ein Rittergut, 6 Meilen v. Breslau, / St. von der Bahn, 
mit 400 Meg. gutem Acker und Wieſen, rentabler Ziegelei, 
feſtem Hypothekenſtand. Forderung 34,000 rtl., Anz. 5000 rtl. 

Ein Landgut, 1¼ Meile von Liegnitz, Areal 240 Morgen, 

Wohnhaus; Forderung 17,000 rtl. Anzahlung 
4000 rtl. Näheres unter Chiffre: S. T. poste restante Köben. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſteht der Gaſthof Klum 
ſchwarzen Roß“ für den ſeſten Preis von 10,600 ril. zu 
verkaufen, Anzahlung 3500 ril., und auch bald zu überneh⸗ 
wen. Auch bemerke ich, daß das darauf ſtehen bleibende 
Kapital auf eine Reihe von Jahren bei pünktlicher Zinſen⸗ 
zablung verbleiben und auch gerichtlich feſtgeſetzt werden kann. 
Nähere Auskunſt ertheilt der Beſizer B. Otto. 
Warmbrunn, im Juni 1864. 


ar RNunkelrüben⸗Pflanzen 
find zu haben bei Neidhardt in Loͤwenberg, Laub. Vorſtadt. 


empfing und empfiehlt das Stück mit 1½ Sar. 
H. Zſchetzſchingck. 


Circa 100 Schock Kohlrüben⸗Pflanzen, à Schock 6 Pf., 
und Gurken Pflanzen, a Schock 2 Sgr., ſtehen zum 
baldigen Verkauf. Auch find noch gute CEurken⸗ Körner, 
à Loth 5 Sgr., zu haben bei 
6470. H. Wätzoldt in Löwenberg 

neben der Königl. Poſt. 


Geſundheit befördernden 
Hoff'ſchen Malz Extract 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


area Zahnſchmerzen vergehen ſofort durch Idea⸗ 
ton à Glas 5 ſgr. 


5717. 


T. 
Potsdamer Balſam a 7½ gr. — Dr. Robin's Zahn⸗ 


halsbändchen für Kinder. — Feuchelſyrup und Bra 
ſaft à 10 u. 5 ſgr. — Hühneraugenpfl. 5 far. empfußli 
= Robert Friebe in Hirſchberg, 
C. Rudolph in Landeshut. 


3 Stoppel = oder Waſſerrübſaamen 


empfiehlt ilhelm Scholz. 


6347. Champignons 
aus franzöſiſchem Thallus können vom Kunſtgärtner Stange 
in Heriſchdorf, täglich friſch geerntet, bezogen werden. 


6373. In Nr. 182 zu Ober- Heriſchdorf ſteht ein gebrauchter 
Wagen mit Ernteleitern und ein Wagen mit eiſernen Achſen 
billig zum Verkauf. 


Engl. Matjes -Heringe 
6432. empfiehlt A. P. Menzel. 
Ein ſchöner grüner Bapagei (Loris) 


mit Meſſinggebauer iſt zu verkaufen 
417. f beim Photograph Höfer in Jauer. 


Ungariſche Bettfedern, 


in Schliß, Rupf u. Daunen, erhielt neue 
Sendungen IR. A. Mohr in Löwenberg. 
6469. Goldberger Ste. Nr. 143. 


Vernis de la Chine. 


Dieſer neue Trockenfirniß dient zum Anſtrich der Fuß⸗ 
böden, iſt 


anz geruchlos „trocknet binnen 10 Mi⸗ 
nuten, hat den ſchönſten Glanz, der vor Näſſe ſteht, 
und iſt bei richtiger Anwendung das Haltbarſte und Ele⸗ 
ganteſte aller bisher exiſtirenden Methoden. 

Die 1 Pfd. enthaltende Flaſche koſtet 12 Sgr., und kann 
man damit 12 Fuß im Quadrat ſtreichen. 


Markt Nr. 18. 6455. H. Zschetzschingck. 


P u 


an 


Gi 


allein bereitet von dem Apotheker N. N Daubitz in Berlin, Charlottenſtraßſe 19: 
Schon ſeit mehreren Jahren litt ich öfters an Schwindel, Bruſtbeſchwerden, Leibes verſtopfungen, ſchlaf⸗ 

loſen Nächten und Schmerzen beim Gehen in den untern Theilen des Körpers. Alle, gegen viele Uebel bisber 
angewandten ärztlichen Mittel haben nicht den gewünſchten Erfolg gehabt und mich davon befreien können. Ans 
fangs Juli v. J. verſuchte ich hiergegen den Apotheker Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur, welcher mir von einem 
Bekannten hier am Orte empfohlen wurde, und empfand die guten Wirkungen deſſelben gleich den folgenden 
Tag nach deſſen Gebrauch, indem ich die Nacht nicht nur gut geſchlafen hatte, was ich früher gar nicht konnte, 
ſondern auch des Morgens keine n mehr batte. Durch den bis jetzt fortgeſetzten Gebrauch dieſes 
Hausmittels find nunmehr alle meine bisherigen Körperbeſchwerden faſt gänzlich geſckwunden und ich fühle mich 


jetzt wieder ganz geſund und wohl. Ich kann daher aus eigener Erfahrung allen an Hämorrhoidal⸗ und ähn⸗ 
lichen Beſchwerden Leidenden den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, welcher hier mit Gebrauchs⸗Anweiſung bei 
dem Kaufmann Herrn Findeiſen zu haben iſt, beſtens empfehlen. 

Thorn. Kozer, Kanzlei⸗Rath. 


Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter: Liqneurs, nur 


Warnungs Anzeige. | 
Um fih beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter: Liqueurs gegen Betrug | 


Durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: 
J) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der — eeenant. NR. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 
= age if Nomen Facſimile. FE 5 = | 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das | 
8 Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. fe 2 | 
Der echte N. F. Daubitz'ſche Kräuter Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
n ng ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aushängefchilder, welche das Namen ⸗Faecſimile im 
ruck zeigen: 
A. Edom in Hirſchberg. A. Tha iu m in Schönau. 
C. E. Frit ſch Warmbrunn. Franz Gärtner + Sauer, 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. & F. Menzel Bohenfxiedeberg 
Ed. Neumaun Greiffenberg. Kunick Bolkenhalu. 
A. W. Neumann Zei a. G. E. Rudolf Landeshut. 
3. E. H. Eſchrich öwenberg. 3 F. Machatſchek . Liebau. 
eine. Letzner Goldberg. ob. Lachmuth + Schömberg. 
Ad. Greiffenberg⸗ Schweidnitz. 6356. 


25 3 | Sar beſchläge 
in Brillant, Zinn u. Blech, nie Sarggarnituren empfehlen billigft 
| Wwe. Pollack & Sohn. 


I AVIS. 
* Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage das Brunnen ⸗Geſchäft 
des Herrn Apotheker Lüer wegen ſeines Abgangs von hier übernommen habe. 

5 Ich werde daſſelbe unter gleichen Bedingungen wie mein Herr Vorgänger fortführen 
und bitte ein verehrliches Publikum der Stadt und Tess; recht zahlreiche Aufträge vertrauens⸗ 
voll bei mir niederzulegen. i 

NB. Brunnen⸗Büchel ſämmtlicher Kur⸗Brunnen, ſowie die Brunnen⸗Liſten werden unent⸗ 


geldlich verabfolgt. H. Zschetzschingcek. Markt 18. 


N 6182. ieee e eee 


| An den ae Herrn 
Bre 


6392. Oſch 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 
Alleinige Niederlage bei €. G. Kamitz 


Jeuerſichere Dachpappen, 


welche mit noch nicht entöltem Theer 
imprägnirt ſind, 
echt engliſchen Steinkohlen⸗Theer, 
Steinkohlen⸗ Pech, 
Drahtnägel mit großen Köpfen, 
empfehlen zu ſoliden Preiſen 
Stalling & Ziem in Breslau. 


Aufträge erbitten direct oder durch Herrn Klempner⸗ 
meiſter Gutmann in Warmbrunn. 2331. 


J. insky's 


in Striegau. 


J. Oſchinsky in 
reslau, Karlsplaß 6. ‚ 

Züllichauer Unterweinberge b. Tſchicherzig, d. 19. Mai 1864, 

Sehr geehrter Herr ODfhinsty 
baben Sie die Güte und ſchicken Sie mir wieder mit umge⸗ 
hender Poſt für beiliegende 3 rtl. von Ihren Seifen, und 
zwar für I rtl. Geſundheits⸗Seife und rtl. Univerſal ; 
Seife, es iſt dies das vierte Mal. Meine Frau leidet uͤber 
9 Jahre an reißender Gicht und über 2 Jahre an Haut⸗ 
wafſerſucht. Seit vier Wochen hat der grimmige 
Schmerz nachgelaſſen u. fie kann ſchon ganze Nächte 
durch ſchlafen, was ſonſt kaum / Stunde lang 
währte. Achtungsvoll und ergebenſt 
Gottfried Schmidt, Mühlenmeiſter. 


— —ä4— — —— 
6346. Eine Violine und ein Cello find zu verkaufen 
deim Muſiklehrer Herbig in Warmbrunn. 


Dur Damen - Mäntel, 


Mantillen, Talma’s 

empfiehlt in großer Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen 
Hirſchberg. S. Salomon, 

6439. Ring Nr. 39, Butterlaube 1. Etage. 


5750 Dr. Pattison's 
Gichtwatte, 


Heil: und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 

tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 

r Kopf-, Hand. und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. 2C. 

Ganze Padete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 


Gebrauchs Anweisungen und Zeugniſſen 
bei Eduard Temler in 51. 
C. W. Vordollo jr. & Speil in Ratibor. 


Zweite Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
11. Juni 1864. 
gNQ—2•—ꝛ— — ͤ 7ꝛ b —ů H—e— 
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16. Brückenwaagen 


mit Verſicherungsſtange am billigſten bei 
©. E. Hürtter & Co. in Freiburg i. Schl. 


6203. Mein 


Herren ⸗Garderobe⸗Magazi 


{ft durch die neueſten Artikel für die Sommer: Saifon 
wiederum vollſtändig ausgerüſtet und empfehle ich das⸗ 
ſelbe einem geehrten Publitum von Stadt und Umgegend 
einer freundlichen Beachtung. Beſonders erlaube ich mir 
auf die ſo beliebten Drill⸗Anzüge aufmerkſam zu 
machen, welche im Falle des Nichtpaſſens in Zeit von 
4 Stunden gefertigt werden. 


Carl Scholz, Schneidermeiſtet, 


am neuen Thor. 


Schafvieh⸗Verkauf. 
6451. Die wohlbekannte ſehr geſunde Stammheerde vom 
Dom. Nor. ⸗Seiffersdorf Kreis Schönau ſteht auf dem 
Bauergute No. 29 zu Seiffersdorf partieenweiſe zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders zu erwähnen find 120 Stück 2: und 
zjährige Muttern und 150 Stück 2⸗ und Zjährige Schöpſe, 
dann auch eine Anzahl ältere beider Klaſſen. 

Krankheiten ſind im Laufe von 30 Jahren nie dageweſen 
und der Abgang hat nie mehr als 2% überſchritten. 


Pinſel 


6452. 


wahl zu den billigſten Preiſen der 
Bürſtenmachermſtr. E. Adolph Zelder. 


Cigarren 


für Wiederverkäufer 
und Gaſtwirthe BI 

in alter gelagerter und ſchön ge⸗ 

arbeiteter Waare empfiehlt 


Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße 78. 


Zwirn⸗ Niederlage. FIE 
Zwirn zu wirklichen 8 empfiehlt 
6446. Unger, Schildauerſtr. 81. 


6286. Ein Calander nebſt Zubehör und das dazu gehörende 
Roßwerk iſt im Ganzen, auch im Einzelnen billig zu ver⸗ 
kaufen beim Kaufmann Schmäck in Bolkenhain. 


6288. Eine Partie Brettklötzer, ferner ſehr gute trockene 
dat e 5 Kämme und Keile in allen Dimenſionen ver⸗ 
kauft zu billigen Preiſen Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


in allen Sorten empfiehlt in groſter Aus: 


— 1078s : 
2 Hobelgeſtelle | 
in jeder beliebigen Sorte, ſowie echt engliſches ee | 


Drahtnägel empfingen wieder in Auswahl und empfehlen billigſt 
es | Wwe. Pollack 8 Sohn. * 


Die Dachmaterialien⸗Fabriken 


J. Erfurt & Altınann 


in Hirſchberg i. Schl. und Neuſtadt Magdeburg 
empfehlen ihre aus den beſten Stoffen gefertigten 
| Dachpappen ud Dach -Cement 
auf dieſes Baujahr zu geneigter Beachtung. 

Wenn jedes der beiden Fabrikate bei reeller Fabrikation und ſachverſtändiger Eindeckung ſchon an 
und für ſich eine langjährige Dauer gewährt, ſo führen doch die Erfahrungen mit der Zeit zu Verbeſſe⸗ 
rungen und Vervollkommnungen. — Als eine weſentliche Vervollkommnung flacher Vedachungen empfehlen 
wir die Anwendun beider Dachmaterialien vereinigt bei einem und demſelben Dache in folgender Weiſe: 

„Man lege auf die Schaalung zuvörderſt eine Lage Dachpappen ſchichtenweis und & überdeckend (der 
„Länge des Gebaͤudes nach) von unten anfangend, nur an der oberen Seite der Schicht genagelt und 
„decke direkt darauf 3 Lagen Dachcement nach bekannter Methode.“ 

Durch dieſes Verfahren ſchützt das eine Material das andere; die Dachpappen werden vor dem Ver⸗ 
flüchten ihrer bindenden Theile bewahrt und gewähren dann noch einen dauernd ſicheren Widerſtand, wenn 
auch der Dachcement durch die Witterung angegriffen undicht geworden ſein ſollte. — Mehr als Tauſend 
Ruthen derartig gelegte Dächer bewähren ſich fo vortheilhaft, daß z B. Rußland beim Vau einer Staats⸗ 
3 Hl en dem im Lande ſehr billigen Eiſenblech vorgezogen und uns mit deren 

egung beauftragt hat. 

Zu ſpeleleren Anleitungen find wir ſehr gern bereit. f 6376. 
3790. Als ſicheres Mittel gegen Heiſerkeit, Huſten, Verſchleimung, Halsbeſchwerden, 
Bruſtleiden u. ſ. w. iſt mein 


Krauter-Brust-Syrup _ 


von mir in langjähriger Praxis ſtets mit gutem Erfolg angewendet. 
wies - e e Dr. med. Hoffmann. 


Für Hirſchberg und Umgegend hält Lager Herr H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


Berlin, den 2. November 1863. 
Herrn Lud w. Koch in Dresden. 
Gegen ne mi Thaler erſuche ich Sie, mir 12 große Flaſchen ihres Bruſt⸗Syrups von Dr. Hoffmann 


zu ſenden. Ich kaufte dieſen bei meiner Durchreiſe in Ihrem Geſchäftskokal und finde dieſen Syrup von ſo ausgezeich⸗ 
neter Wirkung im Vergleich zu allen früher derartig gebrauchten Surrogaten, daß ich für noch einen Leidensgefährten einen 
Theil dieſer Sendung verwenden will. 
Hier in Berlin konnte ich den Dr. Hoffmann'ſchen Syrup nicht bekommen, ſollte es im Intereſſe aller Bruſt⸗ 
leidenden nicht ſein, daß Sie hier eine Niederlage errichteten? 
Erwarte umgehend Sendung und zeichne Achtungsvoll und ergebenit 
Adr.: Poste restante Berlin. Alexander Kings, Kaufmann aus Moskau. 


6j. Echt importirte Havanna - Cigarren, BI 


von 25 rtl. bis 80 rtl. pr. mille, 


cchte türkische Tabacke BEI 
CH (igarretten von La Ferme aus Petersburg IE - 


empfiehlt in größter Auswahl 


August Wendriner. 
Hirschberg. Innere Schildauerstr. No. 78. 


Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz 


6171. neuerfunden und fabrieirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und 
die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt & Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 


Carl must in wies berg. 
Julius Höhne in Warmbrunn. 
Nobert Ramſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 
Der Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz, den ich vom Herrn Kaufmann Brühl entnommen, hat ſich bei mir von fo 


vorttefflicher Wirkung gezeigt, daß ich mich veranlaßt fühle, allen Leidenden die Eſſenz auf das Dringendſte zu empfehlen. 
Alt⸗ Läffig⸗ den 6. Mai 1864. Häufler, Förfter. a 


3 Spmmerverfand. Zahlung nach Empfang und Zufriedenheit. 


Franco Fracht, Speſen, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Entfernung. 


Alte ſchwere Cabinetweine. Thlr. 1852er Cabinetweine. Thlr. 
1839: Johannis berger. 3 der Anker 21 | 1857 gjobanninberger Schloßlager der Anker 27 
1839: Marcobrunner Auſtr. Cab... „ „ 17 „ RNädesbeimer Hinterhäuſer „ „ 
1842: Hochheimer deo „ „ẽ 17] „ Aßgmannshäuſer, gl. Bordeaur ....... A 
1834r Scharlachberger Ausbruch l „ n,, 8 Be ot 
1811r Steinberger Cabinet das Dtzd. 12 „ Laar DAR Ad 5 „ vi 
1811er Rüdesheimer̊ururr ne | „  Scharlahberger -.ceesensane euren EN 
1825r Marcobrunner ....uuuenunereeereneee „ „ 9 öir Nierſdeiner N ee een anne N 


Sämmtliche Ankerweine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mehr als Ankerpreis. 
Die neueſten unerreichten feinſten Champagner eigener Fabrik: 
aus 1859er Johannisberger aus 1859er Kebfrauen milch f aus 1858er Grünhäuſer Moſel 
die Flaſche I rtl. 5 ſgr. die Flaſche 25 ſgr. die Flaſche 20 ſgr. 
Zahlung bei achtbaren Häuſern nach Empfang und Zufriedenheit, auf gänzlich unbekannte Herren Beſteller, ohne 
Stand und Beziehungen, koſtenloſe Nachnahme, wenn die Gelder nicht eingeſandt ſind. Die ſämmtlichen ſchweren edlen 
Weine ſind unverſchnſtten mit jüngern Sorten und leiden durch die größte Hitze nicht das Geringſte. Seit langen Jahren 
belannt, erfolgen die Verſendungen ſofort aufs Pünktlichſte und bitte Freunde edler kerniger Weine um gütige Befehle. 
Mühlheim a. Rhein. Die Großhandlung und Champagner⸗Fabrik von J. G. Niedenhoff, 


* 


* Warnung! 
Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas Hauſchild's 


vegetabiliſcher Haarbalſam 
(von Jul. Brake Nachfolger in Teipzig) 


aller Orten in Folge feiner wahrhaft überraſchenden Wirk⸗ 
ſamkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ver⸗ 
ſchönerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtel⸗ 
kung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
teln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
Cosmeticum zu einem der gejuchteften Toilettemittel 
der Jetztzeit gemacht haben, hat einige Speculanten ver⸗ 
anlaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in den 
Handel zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
frage nach Hauſchilds Haarbalſam für ihre Fabrikate 
zu gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln kämpfende 
Concurren: wird ſich nicht allein jeder Fabrikant gefallen 
laſſen müſſen, auch das Publikum kann davon nur pro⸗ 
Bee, wenn ihm durch dieſelbe etwas Vollkommneres, 
eſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
geboten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht 
durch einen Vergleich überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
ſondere die ſelbſtgemachten Lobeserhebungen, die 
ſelbſtfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen, 
die nicht, oder aus Orten, die auf keiner Landkarte exi⸗ 
ſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
an den Mann zu bringen ſuchen und mit denen ſie faſt 
täglich die Spalten der Zeitungen füllen. ; 
Dieſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani: 
pulatioen gegenüber muß ich den guten Ruf des Haus 
ſchildſchen Haarbalſams um ſo mehr zu wahren ſuchen, 
als durch die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 
lungen ſehr leicht möglich ſind. } 
Ich bitte daher bei event. Ankauf von Hauſchild's 
Haarbalſam genau darauf zu achten, daß derſelbe — 5 
blos in großen Flaſchen à 1 Thlr., ſondern auch in 
Flacons à 10 und 20 Sgr. verkauft wird der Preis 
auf jeder Flaſche bemerkt iſt, und daß Fo Flaſche nicht 
allein im Glaſe ſelbſt, ſondern auch auf dem Metallver⸗ 
ſchluß den Namen „Joh. Andreas Hauschild in N 
außerdem aber meine vollſtändige Firma auf der 
Eliquette trägt. In jeder Stadt befindet ſich für Hau: 
ſchilds Haarbalſam überdies nur e ne einzige er 
kaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslan 
ausſchließlich bei Hrn. Ed. Groß, am Reumarkt 42, 
in Goldberg bei Herrn T. H. Beer, 
Hirſchberg 5 Agnes Spehr, 
„Jauer errn 1 a une 
* rn 


wu. 


Landeshut Rudolph, 
Löwenberg gear Rother, 
„Ratibor Gutfreund, 
„Reichenbach 
„Schweidnitz 


Striegau 
echt zu haben. 


i Rob. Rathmann, 
Ad. Greiffenberg, 
A. Schubert, Jauerſtr. 9, 


Jul. Kratze Nachfolger 
7 in Leipzig. 


unden 
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| find fortwährend zu verkaufen in der 


Heinrich Schönfeld's 


Draht: u. Hanf-Seilerei in Waldenburg i. Schl., | 
’ ee Straße . 0 


ch 
ae und Stuhlgurte, Pferdehalftern, weiße und rohe 


renlager werden für die anerkannt guten Arbeiten die billig⸗ 
ſten Preise geſtellt. einrich Schönfeld, 1 
Waldenburg i. Schleſ. 


Lairitz' ſchen Waldwoll⸗ (Ki- fernadel ) Extrakt zu 
war mit Gebrauchsanweiſungen zur Selbjtbereitung 
erſelben, 
dergl. Waldwoll⸗Gichtwatte, Strickgarn, und 
dergl. „ Del, Spiritus, Seife, Pomade, 
Unterkleiber, Näucherbalſam, Bonbons und 
Liqueur : Effenz 
empfehlen Gichts, Rheumatismus- und Bruſtleidenden und 
ſtehen mit Näherem zu Dienſten: 
Auguſt Coruetzky, Goldberg, Oberring 198, 
Ja us Irmer in Warmbrunn, 
ilhelm Rösler in Greiffenberg. 3480. 


6117. Zu verkaufen iſt ein Stoß wagen bei Pranz. 


6287. Ein ſehr gutes Flügelinſtrument verkauft zu civi⸗ 
lem Preiſe Aug. Völkel in — l 


Nunkelrüben⸗Pflanzen 


re Häusler 'ſchen Weinhalle. 


6216. Für Ciſenbahn⸗Arbeiter halte von feſter, 
dauerhafter Waare ſtets vorräthig: 
Leinenhoſen, Unterjacken, Stiefeln 
und Hemden (weiß und blau), 
und offerire dieſe zu den billigſten Preiſen. 
Carl Scholz, am neuen Thor, in Hirſchberg. 


6135. Bekanntmachung. 

In hieſiger ſtädtiſcher Gasanſtalt ſtehen jederzeit die aus 
dem Betriebe erzielten Nebenprodukte, als Koals, Theer und 
Grünkalk, zum Verkauf. Die Preife haben wir: 

a, für Koats auf 12 Sgr. pro Tonne, 

b. für Theer auf 1¼ rtl, pro Gentner, 

c. für Grünkalk auf 7%, Sgr. pro Tonne, 
berabgeſetzt. 

Bei Entnahme größerer Poſten bleibt eine weitere Preis 
Ermäßigung ſpecieller Vereinbarung vorbehalten. 

Jauer, den 30. Mai 1864. 

Die Gasanftalts: Verwaltung. 


| 
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für Mare und Knaben, in größter Auswahl, empfiehlt 
irſchberg. 
Schidauerftrape sn. A. Scholtz. 


6377, Zur Einfaſſung von Blumen⸗Beeten Liegt eine Par: 
thie ſehr ſchöner weißer Steine billig zum Verkauf beim 
Mühlbauer Demuth an der Nepomukbrücke. 


Wichtig für alle Damen! 

Eiſenliqueur (ſ. Gartenlaube 1863, S. 288), Proſpekte 

gratis, à 5 u. 10 ſgr. 

Odaline, beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, trockene 
lechten und Ausſchlag, gelbe, braune, rauhe, ſpröde 
aut, Flecken, fehlerhaften Teint, a Fl. 10 ſgr. u. I rtl. 

Niederlagen befinden ſich bei den Herren: 
N. Friebe in Hirſchbera, L. Koſche in Jauer, 
E. Nudolph in Landeshut und C. Hoffmann 
in Löwenberg. 6361. 


6352. Ein eiſerner Feuſterladen, 5 Fß. 2 Zoll 

hoch und 5 Fuß breit (in 2 Flügeln beſtehend), 

dauerhaft gearbeitet, iſt zu verkaufen bei 
Ernſt Neſener. 


RKaufgeſuch e. 


Zu vermiethen. 
Striderlaube No. 45 find zwei Stuben vorn heraus 
nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. f 6424. 


99. Das 3 228 Prieſtergaſſe iſt im Ganzen oder 
getheilt nunmehr auf Dauer zu vermiethen. 


6401. Eine möblirte Stube, desgl. zwei Stuben im 
2ten Stoch mit Zubebör, ſowie auch ein Keller und ein 
Gewölbe find zu vermietben Kürſchnerlaube No. 15. 


30. Wohnungsgeſuch. 
ür ein Paar linderloſe Eheleute wird in Hirſchberg zum 
„Juli d. J. eine Wohnung zu miethen geſucht. Von 
wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterfommen, 
6419. Für Langenöls wird ein muſikaliſch gebildeter 
Hülfslehrer geſucht. Qualificirte Bewerber haben ſich per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich zu melden bei 
Langenöls, den 7. Juni 1864. Kadelbach, Paſtor. 


6414. Ein Wirthſchaftsſchreiber, evangel. Conf., der 
oln, Sprache mächtig, wird zum 1. Juli d. ah verlangt. 
ur gute Zeugniſſe werden berüdfichtiget. Fr. Adr. u. N. 

poste restante Exin, 


er) Zwei * an und 5 Oelfarben⸗ 
en dauern ung beim 
zercher ſuden er Madinsky. 


& 


S 


a 
Hüte und Mützen 


6358. Ein Schulamts⸗ Präparand 
wird an die Stelle des zur Verwaltung eines Adjuvanten⸗ 
poſtens abgehenden zur leichten Aushilfe für die Unterklaſſe 
zum baldigen Antrilt geſucht. Muſikaliſche Begabung und 
einige ald d im Orgelſpiel ſind des herrſchenden Bedürf⸗ 
niſſes halber durchaus ig und ſichern bei freier 
Station eine verhältnißmäßig gute Einnahme, die ſich durch 
. Gelegenheit zu Privatſtunden noch bedeutend 
teigern kann. Perſönliche Meldungen erbittet ſich 

Kantor Wiedermann 

in Görisſeiffen bei Löwenberg i. Schl. 


6413. Vier tüchtige Schuhmacher⸗Gehülfen, 2 auf 

feine Damen» und 2 auf feine Herren⸗Arbeit, können mit 

gutem Lohne und ausdauernder Beſchäftigung baldigſt ein⸗ 

treten. Oppitz, Schub: und Stiefelfabrikant 
in Schmiedeberg. 

ERIC ESTER r d TOOL ALTE” 

5 Wirthſchafls⸗Inſpectoren mit 350, 400, 480, 500 und 
700 xtl. Gehalt, letzterer für einen bedeutenden Güter: 
complex in Rußland; 

3 Oberförjter, 2 Unterförſter; 

3 Rechnungsführer reſp. Caffirer, von denen letzterer auch 
die Correſpondenz des ganzen Guts complexes zu füh⸗ 
ren bat, werden bei einem Gehalt von 150, 250 und 
360 rtl. und freier Station zu engogiren geſucht. 

Ferner können einige kaufmänniſch gebildete junge Leute 
als Buchhalter, Expedienten reſp. Correſpondenten, auch 
einige Muſiler in einem anſehnlichen Badeorte unterge⸗ 

bracht werden. 2 

Bewerbungen nimmt entgegen unter Angabe der bis: 
herigen Verhältniſſe: 
Das Plarirungs - Inftitut 
von M. B. Dembinski in Poſen, 


6119. Krug's Hotel. 


6284. Bekanntmachung 


Ein Wirthſchaftsſchreiber, date werigtens gon 


vier Jahre Oeconom und 

dem Rechnungsweſen gewachſen iſt, wird für das Dominium 

Maiwaldau bei Hirſchberg geſucht und können ſich Reflec⸗ 

tanten, mit guten Zeugniſſen verſehen, bis zum 1. Juli d. J. 

bei Unterzeichnetem und von da ab bei dem daſigen Herzogs 

lichen Pächter Herrn Lieutenant Dormayer melden. 

Reichwaldau, den 5. Juni 1864. 

Der Großherzogl. Den „ Ober, Juſdseie 
ieneck. 


6349. Bel einem unerſchöpflichen Torfbruch mit Maſchinen⸗ 
Betrieb und bedeutendem Abſatz, an der Bahn gelegen, fin⸗ 
det ein zuverläſſiger, ſolider, ſicherer Mann — ob 
verheirathet oder ledig, auch gleichviel welchen Faches — 
aber im Stande den Verkauf reſp. Verſandt zu leiten 
und die vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten zu beſorgen, 
eine angenehme und dauernde Anſtellung als Inſpector. 
Das N iſt vorläufig auf 500 Thlr. bei 
freier Wohnung und Neben » Einkünften feſtgeſetzt, doch will 
der Beſitzer daſſelbe bei Zufriedenheit bis auf 1000 Thlr. 
erhöhen. Geeignete Refleckanten belieben ſich franco an den 
Beauftragten H. Maaß in Berlin, Commandanten⸗ 
ſtraße 49, zu wenden. 


6244. Zwei Korbmacher⸗Geſellen ſucht der 
Korbmachermeiſter Julius EHE ER Striegau. 


8 
** 


n 
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Muſiker⸗Geſuch. 


DD 2 
Ein Iter Trompeter, Iter Clarinettiſt, Poſauniſt oder Tu⸗ 
Baift finden zu dem 1. Juli oder fofortige Condition bei 
C. Opitz in Sprottau, Herrengaſſe Nr. 6. 


en, Muſiker ⸗Geſuch. 


Ein Violiniſt, ein Horniſt, ein Flötift, ein Baſſiſt, ein Po⸗ 
faunift können mit monatlich 32 rtl. Gage ſoſort dauerndes 
Engagement erhalten. Gefällige Anmeldung erbittet 

Spremberg O.⸗L., den 1. Juni 1864. 

125 Werner, Stadtmuſikdirektor. 


6353. Ein Schneider⸗Geſell, der auf große Arbeit bes 
wandert iſt, kann dauernde Beikäftigung finden bei 
3 Karl Weigmann in Schmiedeberg. 


Zwei tüchtige Korbmacher⸗Geſellen 
finden dauernde Vefchäftigung bei dem 
6391. Korbmachermſtr. Michael in Striegau. 


2 Für Roth⸗ und Lohgerber. 


Ordentliche, tüchtige, an ſchwere Arbeit gewöhnte Baum⸗ 
arbeiter finden bei Gebr. Schröpffer in Berlin gegen 
ein Wochenlohn von fünf Thalern dauernde Beſchäftigung. 


6283. Ein Mühlenwerkführer, welcher gute Empfeh⸗ 
lungen zur Seite hat, kann ſich zum baldigen Antritt melden. 
Vogelsdorf bei Landeshut. J. O. Fiſcher. 


6255. Das Dominium Waltersdorf bei Lähn ſucht einen 
zuvetläßigen Mann als Wächter, der aber mit Pferden 


umzugehen verſteht. N 


6458, Tuch, ſowie auch Leinweber, die ſich auf Tuch⸗ 
weberei einarbeiten wollen, finden dauernde und lohnende 
Arbeit auswärts. Wo? ift 3 erfragen beim Schuhmacher⸗ 
meiſter Hahn, Butterlaube No. 37. 


6448. Ein ehrlicher braver junger Menſch, der in meinem 
Haufe die Stelle eines Laufburſchen übernehmen will 
(bei voller Zufriedenheit würde ihm die Haushälterſtelle über: 
tragen) kann ſich bald melden bei 

C. J. Liedl in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
0. Wegen Aufgabe des A ſucht ein mit den be⸗ 


6 
72 Atteſten verſehener Bäckermeiſter, unverheirathet und 


militairfrei, eine Anſtellung als Solcher zum 1. Juli oder 
1. Auguft, Auskunft giebt R. Schmidt in Lauban. 


6393. Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, wel⸗ 
ches bereits zwei Jahre in einem Schnittwaaren⸗Geſchäft iſt, 
ucht bald oder zu Johanni a. c, eine Stellung als Ver: 
äuferin in einem ähnlichen Geſchäft. Gefällige Offerten 


m werden unter der Chiffre M. G. poste rest, Striegau erbeten, 


ER N 9 


\ Lehrlings⸗Geſuche. 
6421. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat Maler 
zu werden, kann ſich melden bei 
. Kaminski, Maler, Mühlgrabenſtr. 642, 


6390. Ein junger Mann, welcher mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, leſerlich und correct zu ſchreiben ver⸗ 
ſteht, kann als Lehrling in ein Comptoir⸗Geſchäft zu 
Johanni a. c. eintreten. Darauf Reflektirende wollen ge⸗ 
fälligſt unter der Adr. u. N. poste restante Striegau 

ihre Mittheilungen machen. N 


6466. Ein Lehrling nimmt an der 1 
Schuhmachermſtr. M. Maiwald. 


. Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei 
zu erlernen, kann unter günſtigen Bedingungen ſofort ein⸗ 
treten. Das Nähere iſt zu erfahren beim Gaſthofbeſitzer 
Maiwald im ſchwarzen Adler in Hirſchberg. 


6428. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
bat Brauer zu werden, kann ſich in der Brauerei zu 
Boberröhrsdorf melden. 


6202. Ein Lehrling kann unter ſoliden Bebin: 
gungen bald eintreten bei 
M. Liebig, Klempuermſtr., dunkle Burgſtr. 


5906. Ein junger Mann kann als Lehrling in einem 
Specereiwaaren⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ein Unter⸗ 
kommen finden. Wo? erfährt man bei den Herren W. 
Schurich u. Co. in Hirſchberg. 


6112. Einen gefunden kräftigen Knaben nimmt in die Lehre 
Kindler, Stellmachermeiſter. 


6277. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat 
Seiler zu werden, kann bei mir ein Unterkommen finden. 
Eduard Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 


6350, Einen 1 an: 
A. Teſchner, Brauermeiſter in Friedeberg a. O. 


Ein Talent⸗beſitzender, wohlerzogener Knabe, 
(aber nur folder) kann, gleichviel mit oder ohne 
Lehrgeld, bald in die Lehre treten bei g 

Aug. Körner, 4 
Gold» n. Silberarbeiter in Jauner. 


Gefunden. 
6192. Auf der Warmbrunner Straße, in der Näbe des 
Major v. Wickede'ſchen Gutes, wurde ein Sad mit Schach⸗ 
teln gefunden; gegen Entrichtung der Koſten iſt ſolcher bei 
unterzeichnetem Ortgerichte von dem ſich Legitimirenden in 
Empfang zu nehmen. - 


6159. 


Cunnersdorf, den 1. Juni 1864. 
Das rts gericht. 
6400. Gefunden. 


Einige vor meinem Hauſe 9 Getreideſäcke 
können gegen Erſtattung der In eee abgeholt 
werden beim Juſtizrath Müller. 


Be 5 Mr us 
F - 1 Br 
* 
ur! 


Berloren. 5 
64%. Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruft, auf den 
Namen „Caro“ hörend, iſt am Sten d. M. in der Brauerei 
zu Boberröhrsdorf vermißt worden, und wird der jetzige 
Beſitzer deſſelben freundlichſt erſucht, daſelbſt Anzeige zu 


machen. Maiwald. 
wurde das der biefigen Volksbibliothek 


g Verloren gebörige Buch Königin Louiſe. 


inder wolle daſſelbe im Weinhold ſchen Garten gegen 
elohnung abgeben. 


6431. Ein großer, ſchwarzer Neufoundländer Hund 
mit weißer Bruſt und weißem Vorderſuße, auf den Namen 
„Greif“ börend iſt mir entlaufen. Wiederbringer erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 

Jauer, den 8 Juni 1864. Bänſch, Brauereibeſitzer. 


Bertauſchung. 
6445. Am 31. Mai iſt in der Reſtauration auf Gruner's 
A ein ſchwarzſeidner Sonnenſchirm mit weißem 
riff vertauſcht worden. Es wird daher gebeten, ſelbigen 
in der Brauerei des Herrn Gruner zu Hirſchberg zum 
Umtauſch abzugeben. 


Geld verkehr. 
6405. Zum 1. Juli d. J. find 1500 Thlr. auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück und ſichere Hypothek auszuleihen. 
Auskunft ertheilt Hr. E. Zobel in Greiffenberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 15. Juni c. 


Großes Nachmittag: und 
Abend : Concert, 


Anfang 4 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. 


6475. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


— ——.ẽ— — ——d. - —— —uiñ 
6443. Sonntag den 12ten, ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 


lichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 
6454. Zum 12. Juni ladet zum Tanzvergnügen freund- 
lichſt ain Ar R. Böhm i. ſchw. R. 


bunden mit einer 
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Das Hotel Zum schwarzen Adler 


in Warmbrunn in Schleſien 
habe ich käuflich erworben und auf's Beſte renovirt. Daſſelbe habe ich am 1. Juni, ver- 
Weinhandlung 
wieder eröffnet und dem geehrten Publikum hiermit beſtens empfehle. 


langen Haufe; 


6441, Sonntag den 12ten Tanzmuſik im 
Bettermann. 


wozu freundlichſt einladet 


6460. Sonntag den 12. 
wozu ergebenſt einladet 


6410. Sonntog den 12. Juni Tanzmuſik. 
Anfang 5 Uhr. 
P. Härtel. 


Entree 1½ Sur. 
6462. Sonntag den 12. d. M. Tanz muſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet Jaeuchner in der Brückenſchenke. 
6381. Sonntag den 12 d. M. Tanzmuſik im Rennhübel, 
wozu freundlichſt einladet Zeller. 


6442. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tauzmuſik ein 
Adolph in Grunau. 


inteihung. ZUR 
ch habe das Gaſthaus „zum Pelikan“ in Eichberg, 
verbunden mit Fleiſcherei, pachtweiſe übernommen und 
bitte, das m inem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich zu übertragen, indem ich bemüht ſein werde, daſſelbe 
jederzeit zu würdigen. a 
Meinen geehrten Kunden in Lomnitz empfehle ich mich 
hierdurch und bitte auch hier um ferneren Zuſpruch. 
Sonntag den 12. d. Mts. findet BE” Einweihung 


Juni Tanzmuſik im Kronprinz, 
- Hornig. 


mit Tanzvergnügen WE ſtatt, und bitte um recht zahl⸗ 


reichen Beſuch. Für gute Speiſen und Getränke werde ich 
die ſtrengſte Sorge tragen. Wilh. Neumann, 
6456. Fleiſchermeiſter. 


6434. Sonntag, als den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


6389. Sonntag den 12. d. Tanzvergnügen bei Horn⸗ 
muſik, wozu freundlichſt einladet ; i 


G. Hain in Heriſchdorf. 
Zum Tanzvergnügen 


auf Sonntag den I2ten Juni ladet ganz ergebenſt ein 
Warmbrunn. Otto im ſchwarzen Roß. 


6461. Auf Sonntag den 12. Juni Da im weißen 
Adler in Warmbrunn bei C. H. Seidel. 


6371. Sonntag den 12. Juni ladet zur 


6425. 


anzmuſik 
in den Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 


L. bratlisch, 
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Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 12. Juni: 


Erstes CONCERT 


von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 

Sollte bei dieſem oder ferner angeſetzten Con⸗ 
certen die Witterung für die Ausführung im Freien 
eine ungünſtige ſein, ſo finden dieſelben ſtets in 
den Räumlichkeiten der Conditorei, am Anfange 
der Promenade, ſtatt. 

6333. Herrmann Scholz. 


Zur befondern Aufführung gelangt mit: 
Düppler Sturm⸗Marſch von G. Piefke 
(direkt vom ieee bezogen). 

Elger, Mufik⸗ Direktor. 


6447. Sonntag den 12. d M. ladet zur Tanzmuſik und 


Schmal bier freundlichſt ein 
Tſchentſcher in Voigtsdorf. 


6453. Sonntag den 12. d. M. Marten - Concert, 


ausgeführt von der Schreiber 'ſchen Kapelle. Nach dem 
Concert Tanz. 
Anfang 4 Ubr. 


Wozu ergebenſt einladet F. Nüffer in Giersdorf. 


6383. Zur Tanz muſik in die Brauerei nach Giersdorf 
ladet ergebenſt Ernſt Wehner, Gaſtwirth. 


6422. Auf Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Arnsdorf 1 ein 
mann, Brauermeiſter. 


Bockbier 


kommt von jetzt ab zum Ausſchank beim 


rauer örner 
in Petersdorf. 


6457. 


Be Zum Tanzvergnügen, 
Sonntag den 12 
. Caſſius in Schmiedeberg. 


ladet freundlichſt ein 


6665. Victoria = Höh. 


Sonntag den 12. d. M. Geſellſchafts⸗Conto, wozu 
ergebenſt einladet Ferd. Schwencke in Schmiedeberg. 
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Erbſen: Höoͤchſter 1 rt. 23 far. 


6412. Sonntag den 12. d. ladet zur Tanzmuſik ein 
Pohl im Gaſthof zum Sdlaſſel in Schmiedeberg. 


Sehe ben 12, den Iatet zur Tara | 
Schiefer ergebenſt ein chäfer 


6379. Sonntag den 12. d. Mts. ladet zu Tanzmuſik 
freundlichſt ein Seyfried, Brauermei r in Lehnhaus. 


Bufchhänfer bei Hennersdorf. 


Dountag den 18. Juni: 


Großes Concert 
von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Goldſchmidt 
aus Liegnitz. 
Anfang 3½ Ubr. Entree 3 Sgr. 
Nach dem Concert Bal pare. 
6411. Carl Müller, er 


6409. Sonntag den 19, Juni ladet Unterzeichneter zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein. Die Muſik wird von der Ka⸗ 
pelle des Füſilier⸗ Bataillons Königs ⸗Grenadier⸗ Regiment 


Nr. 7. ausge 2 
W. Scheuer in Seichau. 


6406. 5. reg ee 
auf Sonntag den 12. Juni, ladet ep ein 
Herrmann Dresler 
zum Hammerkreiſcham in Neundorf gräfl. 


6372. Sonntag den 12. Juni c. findet bei mir Tanz ver⸗ 
gnügen ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Stamnitz, Kretſcham beſitzer. 
Kunzendorf a. k. B. den 8. Juni 1864. 


6436. Sonntag den 12 ten d. M. Konzert auf ber 
8 zu Hohndorf bei Goldberg. 


Getreide Merkt „rei. 
Hirſchberg, den 9. Juni = 


Der Weizen g. Weizen] Rog 92 50 „pe 
Scheffel ktl.igr. pf. Alg pf. rtl. gr. a pt Bf. nl l. 
Bäder 11 — 1 13 ii: Ha 1110 vn E 
ittler 8 20 1116 Je 1l- 
Niedrigſter 2 13 — 2 8 1114 — 


Schönau, den 8. Juni 1864. 


Butter. — — f. — 7 ſar 3 pf. — 7 far. 


‚ den 8. 


uni 1 
Rartoffel-Epiritus 2 00 Urt. bei 80 dl. rab Tralles loco 15½ G. 


Dieſe 3 er io Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Les 2 5 Sgr., wofür 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 

Redakteur und Verleger: 


* 


in 6 3 8585 von unſeren 


C. W. J. Krahn. eie e bei C. W. J. Krahn. 


8 12 llt. Größere Seu nad bee alla 1 i 


